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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

1.1

1.2

1.4

Richtlinie des Ministeriums fiir Wirtschaft
iiber die Gewiihrung von Zuwendungen

an kleine Unternehmen im Land Brandenburg

zur Verbilligung von Darlehen
im Rahmen der Griindungs- und
Wachstumsfinanzierung (GuW)

Vom 7. Januar 2009

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlagen

Das Land Brandenburg gewéhrt nach Maligabe dieser

Richtlinie auf der Grundlage des § 44 der Landeshaus-

haltsordnung (LHO) und der dazu er gangenen Verwal-
tungsvorschriften Zuwendungen zur Verbilligung der
Finanzierungskosten (Schuldendiensthilfe) von Darlehen
zur Reduzierung der Darlehensschuld. Begiinstigt werden
ausschlieBlich Darlehen, die im Rahmen der Kooperation
zwischen der KfW-Bankengruppe (KfW) und der Ivesti-
tionsBank des Landes Brandenburg (ILB) aus dem Pro-
gramm GuW-Darlehen bereitgestellt werden.

Ziel ist die Forderung von Existenzgriindungen und be-
trieblichen Investitionen in der Wachstumsphase sowie
die Schaffung und Sicherung von Arbeitspldtzen.

Die Schuldendiensthilfe dient der Erleichter ung der Fi-
nanzierung zum jeweiligen Zahlungstermin.

Ein Rechtsanspruch auf Gewihrung der Zuwendung be-
steht nicht, vielmehr entscheidet die ILB (Bewilligungs-
behorde) nach pflichtgemadBem Emessen im Rahmen der
verfiigbaren Haushaltsmittel.

Das Gender-Mainstreaming-Prinzip ist anzuwenden, das
heifit, bei der Planung, Durchfithung und Begleitung von
Mafnahmen sind ihre Auswirkungen auf die Gleichstel-
lung von Frauen und Ménnern aktiv zu beriicksichtigen
und in der Berichterstattung darzustellen.

Die Zuwendungen werden auf der Gr undlage von Arti-
kel 15 der Verordnung (EG) Nr. 800/2008 der Kommis-
sion vom 6. August 2008 (Allgemeine Gruppenfreistel-
lungsverordnung)' gewéhrt.

Gegenstand der Forderung

Gefordert werden Investitionen zur

- Griindung (auch durch Erw erb oder titige Beteili-
gung) sowie

- Festigung

einer selbststdndigen gewerblichen oder freiberuflichen
Existenz.

ABI. L 214 vom 9.8.2008, S. 3

32

34

4.1

4.2

43

4.4

Zuwendungsempfinger

Erstempfanger der Zuwendung sind Kreditinstitute (Haus-
banken), bei denen die nachfolgend genannten Letztemp-
fanger einen Antrag auf Gewahrung eines GuW-Darle-
hens gestellt haben.

Letztempfanger der Zuwendung sind natiirliche Personen
(Existenzgrinderinnen und Existenzgriinder), kleine Un-
ternehmen im Bereich der ge werblichen Wirtschaft und
des Dienstleistungssektors sowie Angehorige der Freien
Berufe (ohne érztliche Heilberufe).

Kleine Unternehmen sind Untemehmen, die entsprechend
der Empfehlung der K ommission vom 6. Mai 2003 be-
treffend die Def inition von Kleinstunternehmen sowie
kleinen und mittleren Untemehmen (vergleiche ABIL. L 124
vom 20.5.2003, S. 36) weniger als 50 Personen beschéfti-
gen und einen Jahresumsatz oder eine Jahresbilanzsumme
von hochstens 10 Millionen Euro haben.

Nicht gefordert werden Kommanditisten und stille Ge-
sellschafter.

Zuwendungsvoraussetzungen

Die Schuldendiensthilfe (Zinsverbilligung) wird nur fiir
GuW-Darlehen gewihrt.

Der Erstempfanger (Hausbank) muss die Zuwendung un-
ter Beachtung der Nummer 5 dieser Richtlinie in vollem
Umfang an den Letztempfanger weiterleiten, wenn die an
diesen gestellten Voraussetzungen der Nummem 4.3 bis 4.7
fiir die Gewéhrung der Schuldendiensthilfe erfiillt sind.

Der Ort der zu griindenden Existenz, der zu forder nden
gewerblichen Betriebsstétte im Sinne von § 12 der Abga-
benordnung beziehungsweise der freiberuflichen Tatig-
keit muss sich im Land Brandenburg befinden.

Das zu fordernde Vorhaben darf zum Zeitpunkt der An-
tragstellung des GuW -Darlehens noch nicht be gonnen
worden sein.

Unter Beginn des Vorhabens ist g rundsétzlich der Ab-
schluss eines der Ausfithrung zuzurechnenden Lieferungs-
und Leistungsvertrages, das Eingehen der ersten finanziell
bindenden Verpflichtung zu verstehen, soweit sich diese auf
die zu fordemden Mafnahmen beziehen (zum BeispielAb-
schluss von Kaufvertrigen, Auftragsvergabe und derglei-
chen). Bei BaumaBinahmen gelten Planung und Boden-
untersuchung nicht als Beginn des Investitionsvorhabens.

Der Vorhabenbeginn vor Antragstellung ist zulédssig, wenn
der Antragsteller vor Beginn der MaBinahme ein konkre-
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tes Gesprich iiber die Beantragung des mit der Schulden-
diensthilfe verbundenen GuW-Darlehens bei der Haus-
bank gefiihrt hat, dies aktenkundig gemacht wurde und
dem Antragsteller auf Anforderung bestdtigt werden kann.

Sofern eine Beteiligung an einem neu zu er richtenden
oder bestehenden Unternehmen (Personen- oder Kapital-
gesellschaft) erfolgt, wird eine Schuldendiensthilfe nur

gewihrt, wenn eine aktive Mitunternehmerschaft gewéhr-
leistet ist und der Anteil der Beteiligung an dem Unter-
nehmen 10 Prozent nicht unterschreitet.

Die Forderung wird nur Griindern beziehungsweise Un-
ternechmen gewiahrt, deren Griindung beziehungs weise
Unternehmensnachfolge nicht langer als acht Jahre ab
Datum der Ge werbeanmeldung beziechungsweise Mel-
dung beim Finanzamt zuriickliegt.

Ausschliisse von der Forderung

Nicht forderfahig sind Umschuldungen sowie die in Arti-
kel 1 Absatz 2 bis 7 der Allgemeinen Gruppenfreistel-
lungsverordnung genannten Fille.

Eine Forderung ist ausgeschlossen, w enn fiir dasselbe
Vorhaben Zuschiisse aus anderen Landespregrammen oder
aus dem Programm der Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbes-
serung der regionalen Wirtschaftsstruktur* gewdhrt wer-
den beziehungsweise worden sind. Ausgenommen davon
sind Zuschiisse aus Fordemungen des Ministeriums filirAr-
beit, Soziales, Gesundheit und Familie (MASGF) fiir in-
novative Griindungen und Unternehmensiibernahmen.

Eine Forderung ist ausgeschlossen, wenn das Unterneh-
men einer Riickforder ungsentscheidung der EU-K OM
nicht nachgekommen ist.

Art, Umfang, Hohe der Zuwendung

Zuwendungsart: Projektforderung

Finanzierungsart: Anteilfinanzierung

Form der Zuwendung: nicht riickzahlbare Zuwendung
- Schuldendiensthilfe (Zinsverbilligung)
Bemessungsgrundlage/Umfang und Hohe der Zuwendung

Die Schuldendiensthilfe bemisst sich an der je weiligen
Darlehensvaluta des GuW-Darlehens zum Zeitpunkt der
Zinszahlungen. Es werden nur Darlehensbetrdge beriick-
sichtigt, die dem Antragsteller fiir Investitionen auf der
Grundlage der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverord-
nung bereitgestellt werden, insbesondere fiir

- Anschaffung von Betriebsgrundstiicken und Gebéu-
den einschlie3lich Baunebenkosten,

- Anschaffung der Betriebsausstattung (Maschinen, Ge-
rite, Biiroeinrichtung, Nutzfahrzeuge etc.),

6.1.2

6.2

6.2.1

- Kosten des Erwerbs eines bestehenden Untemehmens
beziehungsweise Anteils,

- immaterielle Investitionen (Patente, Lizenzen etc.)
gemdl Artikel 12 Absatz 2 der Allgemeinen Grup-
penfreistellungsverordnung,

- Sicherstellung von Unternehmensnachfolgen im Rah-
men von Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe b der Allge-
meinen Gruppenfreistellungsverordnung.

Die Schuldendiensthilfe ist auf einen Darlehensbetrag

von 500.000 Euro jeVorhaben und Antragsteller begrenzt.
Die Schuldendiensthilfe wird zum je weiligen Zinszah-
lungszeitpunkt gezahlt und betrégt fiir Griinder und Esti-
ger in den ersten drei Jahren je weils bis zu 1,5 Prozent.

Die Schuldendiensthilfe vermindert die jeweiligen Zins-
sidtze der KfW. Das Ministerium fiirWirtschaft behdlt sich
die Moglichkeit vor, bei Zinsverdnderungen der KfW die
Hohe der Schuldendiensthilfe entsprechend anzupassen.

Die Hohe der Schuldendiensthilfe wird v on der ILB als
Brandenburgische Konditioneniibersicht zum GuW-Dar-
lehen auf ihrer Homepage verdffentlicht.

Verfahren
Antragsverfahren

Die Zuwendung wird auf schriftlichen und fomgebunde-
nen Antrag gewéhrt.

Die Antragsunterlagen sind bei den Kreditinstituten oder
bei der InvestitionsBank des Landes Brandenburg (ILB),
Steinstralie 104 - 106, 14480 Potsdam, erhiéltlich.

Die jeweiligen Antragsunterlagen sind iiber ein Kreditins-
titut (Hausbank) nach Wahl des Antragstellers an die ILB
zu richten.

Bewilligungs- und Auszahlungsverfahren

Die ILB entscheidet {iber die Ge wéhrung der Schulden-
diensthilfe.

Die Schuldendiensthilfe wird der Hausbank als Erstemp-
fanger zusammen mit dem GuW -Darlehen durch Ab-
schluss eines privatrechtlichen Zuwendungsvertrages ge-
wihrt. Die Hausbank wird darin verpflichtet, mit dem end
begiinstigten Zuwendungsempfinger nach Nummer 3.2
(Letztempfanger) im mit diesem zu schlieenden Darle-
hensvertrag die gleichen Konditionen hinsichtlich der in
dieser Richtlinie genannten und im Zuw endungsvertrag
umgesetzten Zinsverbilligungen zugrunde zu legen. Die
Hausbank wird im Zuwendungsvertrag auch verpflichtet,
mit dem Letztempfinger zu vereinbaren, dass die allge-
meinen Bestimmungen der ILB zum GuW-Darlehen An-
wendung finden.

Die ILB zahlt die Schuldendiensthilfe im jeveiligen Zeit-
punkt der Félligkeit des Zinsanspruchs an die KfW. Die
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Hausbank wird dadurch ge geniiber der ILB und der
Zuwendungsempfanger (Letztempfanger) gegeniiber der
Hausbank von Zinszahlungen in dieser Hohe befreit. Die
Schuldendiensthilfe ergénzt die vom Zuwendungsemp-
fanger im Rahmen des GuW-Darlehens zu zahlenden (um
die Schuldendiensthilfe reduzier ten) Zinsen (V erscho-
nungssubvention).

Die ILB stellt sicher; dass die Beihilfehdchstintensitit ge-
mif Artikel 15 der Allgemeinen Gruppenfreistellungs-
verordnung eingehalten wird. Sie weist die Antragsteller
ausdriicklich darauf hin, dass es sich bei der Forder ung
aus dieser Richtlinie um eine Irvestitionsbeihilfe fiir KMU
handelt.

Im Rahmen der Darlehenszusage hat der Antragsteller
gegeniiber der Hausbank eine Erklar ung abzugeben, an
zukiinftigen Evaluierungen des Programms mitzuwirken.

Verwendungsnachweis, Priifungsrechte

Die Hausbank priift die antragsgemifle Verwendung der
Zuwendung und teilt der ILB das Ergebnis ihrer Priifung
mit. Die Priifungspflichten und Priifungsrechte der ILB
aus VV Nr. 11 zu § 44 LHO bleiben unberiihrt.

Der ILB, dem Ministerium fiir Wirtschaft und dem Lan-
desrechnungshof Brandenburg sowie deren Beauftragten
sind im Hinblick auf die ordnungsgemifle Verwendung
der Zuwendung insbesondere unter dem Gesichtspunkt

der Priifung der Einhaltung aller im Zusammenhang mit
der Forderung zu beachtenden Re gelungen von dem
Erstempfanger (Nummer 3.1) und dem Letztempfianger

(Nummer 3.2) auf Verlangen erforderliche Auskiinfte zu
erteilen, Einsicht in Biicher und Unterlagen so wie Prii-
fungen vor Ort zu gestatten.

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung (Schuldendiensthilfe) sowie fiir den Nach-
weis und die Priifung der Verwendung und die ge gebe-
nenfalls erforderliche Anderung beziehungsweise Kiindi-
gung des privatrechtlichen Zuwendungsvertrages und die
Riickforderung der gewdhrten Zuwendung gelten die Ver-
waltungsvorschriften zu § 44 LHO unter Beachtung der
geltenden privatrechtlichen Bestimmungen, soweit nicht
in dieser Forderrichtlinie Abweichungen zugelassen wor-
den sind.

Gemil dem Brandenbur gischen Subventionsgesetz
(BbgSubvG) vom 11. November 1996 (GVBI. I S. 306)
gelten fiir Leistungen nach Landesrecht, die Sub ventio-
nen im Sinne des § 264 des Strafgesetzb uches (StGB)
sind, die §§ 2 bis 6 des Gesetzes ge gen missbrauchliche
Inanspruchnahme von Subventionen vom 29. Juli 1976
(BGBL. 1 S. 2034).

Die ILB hat ge geniiber dem Antragsteller in geeigneter
Weise deutlich zu machen, dass es sich bei der Ge wih-
rung der Zuwendung um eine Subvention im Sinne von
§ 264 StGB handelt. Die sub ventionserheblichen Tatsa-
chen im Sinne des § 264 StGB werden dem Antragsteller

im Antrags- und Bewilligungsverfahren als subventions-
erheblich bezeichnet.

7 Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2009 in
Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 2010.

Auslandsreisekostenverordnung
- Allgemeine Verwaltungsvorschrift
iiber die Neufestsetzung der Auslandstage- und
Auslandsiibernachtungsgelder -

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen
-45-FD 2762.12 -
Vom 19. Dezember 2008

Als Anlage wird die Allgemeine Verwaltungsvorschrift tiber
die Neufestsetzung der Auslandstage- und Auslandsiibernach-
tungsgelder (ARVVwYV) des Bundesministeriums des Innem vom
5. Dezember 2008, die am 1. Januar 2009 in Kraft tritt, bekannt
gegeben.

Fiir den Landesbereich gilt dieARVVwYV mit der Mal3gabe, dass
die durch die erhdhten Auslandstage- und Auslandsiibernach-
tungsgelder bedingten Mehrausgaben ab 1. Januar 2009 weiter-
hin durch entsprechende Einspar ungen innerhalb der bei dem
Reisekosten-Titel verfiigbaren Ausgaben zu decken sind.

Hinsichtlich der einheitlichen Anwendung bei Inanspruchnah-
me der Mittagsverpflegung in einer Kantine (Artikel 2 Absatz 1
ARVVwWYV) ist die dem Rundschreiben des Ministeriums der
Finanzen vom 21. November 2002 (ABI. S. 1082) beigefiigte
Anlage ,,Auslandstagegeld bei Inanspruchnahme einer Kantine*
nach wie vor zu beachten (Rundschreiben des Bundesministeri-
ums des Innern vom 14. November 2002).

Die Anlage zur ARVVWYV beriicksichtigt das sich fiir die Neu-
festsetzung der Auslandstage- und Auslandsiibernachtungs-
gelder seit der letzten F estsetzung aufgrund der Wechselkurs-
entwicklung und der geénder ten Verbraucherpreise ergebende
Preisniveau.

Fiir im Jahr 2008 durchgefiihr te Dienstreisen, die erst im Jahr
2009 abgerechnet werden, gelten die Auslandstage- und Aus-
landsiibernachtungsgelder, die bis zum 31. Dezember 2008 fest-
gesetzt sind.
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Anlage zum MdF-Rundschreiben
-45-FD 2762.12-001/08 - vom 19. Dezember 2008

Anlage zur ARVVwWY vom 5. Dezember 2008
- in Kraft ab 1. Januar 2009 -

Allgemeine Verwaltungsvorschrift Land/Ort Auslands- Auslands-
iiber die Neufestsetzung der Auslandstage- und tagegeld iibernach-
Auslandsiibernachtungsgelder tungsgeld bis
zu ... Euro
Vom 5. Dezember 2008 mit Nach-
weis”
in Euro
Nach § 14 Abs. 3 des Bundesreisekostengesetzes (BRKG) wird 1 2 3
im Einvernehmen mit dem Auswértigen Amt folgende allge- Afghanistan 25 95
meine Verwaltungsvorschrift zu § 3 Abs. 1 Satz 1 der Auslands- Agypten 25 50
reisekostenverordnung (ARV) vom 21. Mai 1991 (BGBI. I Athiopien 25 110
S. 1140), zuletzt gedndert durch Artikel 12 des Gesetzes vom Albanien 19 110
28. Mai 2005 (BGBI. I S. 1418), erlassen: Algerien 40 80
Andorra 26 82
Angola 35 110
Artikel 1 Antigua und Barbuda 35 85
Argentinien 35 90
Die Auslandstage- und Auslandsiibernachtungsgelder werden in Armenien 20 90
Hohe der aus der Anlage ersichtlichen Betrége festgesetzt. Aserbaidschan 30 135
Australien 32 90
Bahrain 30 70
Artikel 2 Bangladesch 25 75
Barbados 35 110
(1) Wird anlésslich einer Auslandsdienstreise die Mittagsver- Belgien 35 100
pflegung in einer Kantine eingenommen, betrégt das Auslands- Benin 27 75
tagegeld nach § 3 Abs. 1 und 2 ARV 80 Prozent des in Spalte 2 Bolivien 20 65
der Anlage ausgewiesenen Betrages. Bosnien und Herzegowina 20 70
Botsuana 27 105
(2) Fiir notwendige Ubernachtungen ohne belegmiBigen Nach- Brasilien
weis betrdgt das Auslandsiibernachtungsgeld nach § 3 Abs. 1 - Brasilia 31 130
und 2 ARV 50 Prozent des in Spalte 3 deAnlage ausgewiesenen - Rio de Janeiro 34 140
Betrages, hochstens jedoch 30 Euro. - Sao Paulo 31 95
- im Ubrigen 30 100
Brunei 30 85
Artikel 3 Bulgarien 18 72
Burkina Faso 25 70
(1) Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. Januar 2009 in Kraft. Burundi 29 75
Chile 31 80
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Allgemeine Verwaltungs- China
vorschrift iiber die Neufestsetzung der Auslandstage- und Aus- - Chengdu 26 85
landsiibernachtungsgelder vom 4. Dezember 2000 (GMBI 2001 - Hongkong 60 150
S. 2), die zuletzt durch Verwaltungsvorschrift vom 29. Oktober - Peking 32 115
2004 (GMBI S. 1004) geédndert worden ist, au3er Kraft. - Shanghai 35 140
- im Ubrigen 27 80
Costa Rica 26 60
Cote d’Ivoire 30 90
Berlin, den 5. Dezember 2008 Dénemark
- Kopenhagen 35 140
- im Ubrigen 35 70
Bundesministerium des Innern Dominica 30 80
Dominikanische Republik 25 100
Im Auftrag Dschibuti 32 120
gez. Lieven Ecuador 32 70
El Salvador 30 65
Eritrea 22 130

"

Dariiber hinaus Erstattung gemif § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.
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Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernach-
tungsgeld bis
zu ... Euro
mit Nach-
weis”
in Euro
1 2 3
Estland 22 85
Fidschi 26 57
Finnland 35 120
Frankreich
- Paris sowie die Departe-
ments 92, 93 und 94 40 100
- Strafburg 32 75
- im Ubrigen 32 100
Gabun 40 100
Gambia 15 70
Georgien 25 140
Ghana 25 105
Grenada 30 105
Griechenland
- Athen 35 135
- im Ubrigen 30 120
Guatemala 27 90
Guinea 30 70
Guinea-Bissau 25 60
Guyana 30 90
Haiti 40 105
Honduras 25 100
Indien
- Chennai 25 135
- Kalkutta 27 120
- Mumbai (Bombay) 29 150
- Neu Delhi 29 130
- im Ubrigen 25 120
Indonesien 32 110
Iran 20 100
Irland 35 130
Island 64 165
Israel
- Tel Aviv 37 110
- im Ubrigen 27 75
Italien
- Mailand 30 140
- Rom (gilt auch fiir
Vatikanstadt) 30 108
- im Ubrigen 30 100
Jamaika 40 110
Japan
- Tokio 42 130
- im Ubrigen 42 90
Jemen 15 105
Jordanien 27 70
Kambodscha 27 70
Kamerun
- Jaunde 34 115
- im Ubrigen 34 90
Kanada 30 100

*

Dariiber hinaus Erstattung gemdf § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.

Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernach-
tungsgeld bis
zu ... Euro
mit Nach-
weis”
in Euro
1 2 3
Kap Verde 25 55
Kasachstan 25 110
Katar 37 100
Kenia 30 120
Kirgisistan 15 70
Kolumbien 20 55
Kongo, Republik 47 113
Kongo, Demokratische
Republik 50 180
Korea, Demokratische
Volksrepublik 35 90
Korea, Republik 55 180
Kroatien 24 57
Kuba 35 90
Kuwait 35 130
Laos 22 60
Lesotho 20 70
Lettland 15 80
Libanon 30 95
Libyen 35 60
Liechtenstein 39 82
Litauen 22 100
Luxemburg 32 87
Madagaskar 29 120
Malawi
- Blantyre 25 100
- im Ubrigen 25 80
Malaysia 22 55
Malediven 31 93
Mali 32 80
Malta 25 90
Marokko 35 90
Mauretanien 30 85
Mauritius 40 140
Mazedonien 20 100
Mexiko 30 110
Moldau, Republik 15 90
Monaco 34 52
Mongolei 22 55
Montenegro 24 95
Mosambik 20 80
Myanmar 32 75
Namibia 24 85
Nepal 26 72
Neuseeland 35 100
Nicaragua 25 100
Niederlande 32 100
Niger 25 55
Nigeria
- Lagos 35 180
- im Ubrigen 35 100

9 Dariiber hinaus Erstattung gemdf § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.
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Land/Ort Auslands- Auslands- Land/Ort Auslands- Auslands-
tagegeld iibernach- tagegeld iibernach-
tungsgeld bis tungsgeld bis
zu ... Euro zu ... Euro
mit Nach- mit Nach-
weis” weis”
in Euro in Euro
1 2 3 1 2 3
Norwegen 55 155 - Kanarische Inseln 30 90
Osterreich - Palma de Mallorca 30 125
- Wien 30 93 - im Ubrigen 30 105
- im Ubrigen 30 70 Sri Lanka 20 60
Oman 30 90 St. Kitts und Nevis 30 100
Pakistan St. Lucia 37 105
- Islamabad 20 150 St. Vincent und die Grenadinen 30 110
- im Ubrigen 20 70 Sudan 27 110
Panama 37 110 Stidafrika 25 75
Papua-Neuguinea 30 90 Suriname 25 75
Paraguay 20 50 Syrien 22 100
Peru 30 90 Tadschikistan 20 50
Philippinen 25 90 Taiwan 35 120
Polen Tansania 27 90
- Warschau, Krakau 25 90 Thailand 27 100
- im Ubrigen 20 70 Togo 27 80
Portugal Tonga 26 36
- Lissabon 30 95 Trinidad und Tobago 30 100
- im Ubrigen 27 95 Tschad 35 110
Ruanda 22 70 Tschechische Republik 20 97
Ruménien Tiirkei
- Bukarest 21 100 - Izmir, Istanbul 34 100
- im Ubrigen 22 80 - im Ubrigen 35 70
Russische Foderation Tunesien 27 70
- Moskau 400 135 Turkmenistan 20 60
- St. Petersburg 30 110 Uganda 27 130
- im Ubrigen 30 80 Ukraine 25 120
Sambia 30 95 Ungarn 25 75
Samoa 24 57 Uruguay 20 50
Sao Tomé - Principe 35 75 Usbekistan 25 60
San Marino 34 77 Vatikanstadt (s. auch Italien) 30 108
Saudi Arabien Venezuela 38 150
- Djidda 40 80 Vereinigte Arabische Emirate
- Riad 40 95 - Dubai 40 120
- im Ubrigen 39 80 - im Ubrigen 40 70
Schweden 50 160 Vereinigte Staaten (USA)
Schweiz - San Francisco 30 120
- Bern 35 115 - Boston, Washington 45 120
- Genf 42 110 - Houston, Miami 40 110
- im Ubrigen 35 110 - New York Staat, Los Angeles 40 150
Senegal 35 90 - im Ubrigen 30 110
Serbien 25 90 Vereinigtes Konigreich von
Sierra Leone 27 90 Grof3britannien und Nordirland
Simbabwe 20 130 - Edinburgh 35 170
Singapur 40 120 - London 50 152
Slowakische Republik 15 110 - im Ubrigen 35 110
Slowenien 25 95 Vietnam 20 60
Spanien WeiBrussland 20 100
- Barcelona, Madrid 30 150 Zentralafrikanische Republik 24 52
Zypern 30 110

9 Dariiber hinaus Erstattung gemdfl § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.
9 Bei Unterbringung in Gistewohnungen der Deutschen Botschaft in Moskau
betragt das Auslandstagegeld fiir Moskau 27 Euro.Art. 2 Abs. 1 der Allgemei-

nen Verwaltungsvorschrift ist in diesen Fillen nicht anzuwenden.

)

Dariiber hinaus Erstattung gemdl § 3Abs. 1 Satz 3 ARV.
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Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 16909 Heiligengrabe

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Die proJect-plan GmbH, Marlistrafle 7a - 9, 23566 Liibeck er-

hielt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG), in der Gemarkung Liebenthal (Landkreis
Ostprignitz-Ruppin), Flur 1 Flurstiick 244 eine Biogasanlage zu
errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eineAnlage der Nummer 9.1 b) Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer9.1.4
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertriglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 03391 838-546 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumw eltamt Brandenburg, Regionalabteilung
West, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.02, Fehrbelli-
ner Straf3e 4a, 16816 Neuruppin eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BiImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBIL. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz iiber die Umw eltvertriaglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757), zuletzt geénder t durch Artikel 2 des Gesetzes v om
23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
ciner Windkraftanlage in 16356 Ahrensfelde,
OT Lindenberg

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Die Firma Phase 5 GmbH & Co.Windkraft II KG, Neuendorfer
Straf3e 3a, 16909 Wittstock, OT Gadow beabsichtigt, in 16356Ah-
rensfelde, OT Lindenberg eine Windkraftanlage zu errichten und
zu betreiben. Es handelt sich dabei um eine Anlage der Num-
mer 1.6 Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genehmi-
gungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben
der Nummer 1.6.3 Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die
Umweltvertriaglichkeitspriifung (UVPG).

Im Ergebnis der Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte durch eine standor tbezogene Einzel-
fallpriifung nach § 3¢ UVPG auf der Gundlage der vom Vorha-
benstrager vorgelegten Unterlagen und eigener Informationen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststdndig anfechtbar (§ 3a
UVPG). Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zu-
grunde liegenden Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Telefonnummer 0335 560-3182
wihrend der Dienstzeiten im Landesumw eltamt Brandenburg,
Regionalabteilung Ost, Genehmigungsv erfahrensstelle, Zim-
mer 103, Miillroser Chaussee 50 in 15236 Frankfurt (Oder), ein-
gesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Marz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geédndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBL. 1 S. 2470)

Gesetz tiber die Umw eltvertrdglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle
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Vorpriifung
zur Feststellung der UVP-Pflicht fiir das Vorhaben
Errichtung und Betrieb einer Biogasanlage
in 17291 Schenkenberg

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Die Firma Uckerwerk Energietechnik GmbH, Gut Dauer thal,
17291 Schenkenberg beabsichtigt, in 17291 Schenkenberg eine
Biogasanlage zu errichten und zu betreiben. Es handelt sich da-
bei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa) Spalte 2 des An-
hanges der Verordnung iiber genechmigungsbediirftige Anlagen
(4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.3.2 Spalte 2
der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitsprii-
fung (UVPG).

Im Ergebnis der Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das
oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte durch eine standor tbezogene Einzel-
fallpriifung nach § 3¢ UVPG auf der Gundlage der vom Vorha-
benstrager vorgelegten Unterlagen und eigener Informationen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststindig anfechtbar (§ 3a
UVPG). Die Begriindung dieser Entscheidung und die ihr zu-
grunde liegenden Unterlagen kdnnen nach vorheriger telefoni-
scher Anmeldung unter der Telefonnummer 0335 560-3182
wihrend der Dienstzeiten im Landesumw eltamt Brandenburg,
Regionalabteilung Ost, Genehmigungsv erfahrensstelle, Zim-
mer 103, Miillroser Chaussee 50 in 15236 Frankfurt (Oder), ein-
gesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tlber die Umw eltvertrdglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. 1
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 7 des Gesetzes
vom 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung fiir eine Anlage zur zeitweiligen
Lagerung von gefiihrlichen und nicht gefidhrlichen
Abfillen in 14513 Teltow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Der Firma APM Potsdam-Mittelmark GmbH, Bahnhofstraf3e 18,
14823 Niemegk, wurde die Genehmigung gemél § 4 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, in 14514 Tel-
tow, Ruhlsdorfer Strafle 100, eineAnlage zur zeitweiligen Lage-
rung von gefdhrlichen und nicht gefahrlichen Abfillen, auf die
die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes
Anwendung finden, mit einer Gesamtlagerkapazitéit von 270 Ton-
nen Abfillen, davon 45 Tonnen gefahrliche Abfille, zu errichten
und zu betreiben.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt. In der Genehmigung nach Bundes-Immissions-
schutzgesetz ist iiber alle rechtzeitig vorgetragenen Einwen-
dungen entschieden worden.

Auslegung

Die Genehmigung lie gt inder Zeit vom 29.01.2009 bis
11.02.2009 im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung West, Genehmigungsverfahrensstelle, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT GroB3 Glienicke, und
im Rathaus/Biirgerzentrum der Stadt Teltow, Marktplatz 1 - 3, in
14513 Teltow aus.

Mit dem Ende derAuslegungsfrist gilt der immissionsschutz-
rechtliche Bescheid auch gegeniiber Dritten, die keine Ein-
wendungen erhoben haben, als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Genehmigungsbescheid konnen Sie innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben.

Ein schriftlicher Widerspruch ist an das Landesumw eltamt
Brandenburg, Regionalabteilung West, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Postfach 60 10 61, 14410 Potsdam, zu richten.

Zur Niederschrift kann der Widerspruch beim Landesumwelt-
amt Brandenburg, Regionalabteilung West, Genehmigungsver-
fahrensstelle, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam/OT Grof3
Glienicke, Haus 3, eingelegt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL. I S. 3830), zuletzt gedndert am 23. Oktober 2007 (BGBL. I
S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
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1992 (BGBIL. S. 1001), zuletzt gednder t am 23. Oktober 2007
(BGBI.18S.2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage
in 19357 Karstidt

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Der Firma WKN Windkraft Nord AG, Otto-Hahn-Strafle 12 - 16
in 25813 Husum, wurde dieGenehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchQG) erteilt, auf dem Grund-
stiick in 19357 Karstddt (Landkreis Prignitz), Gemarkung Glov-
zin, Flur 2, Flurstiick 97 eine Windkraftanlage vom Typ Vestas
V90-2 MW mit einer Nabenhohe v on 105 m, einschlie8lich
der erforderlichen ErschlieBungsmafinahmen, wieWegebau, Er-
richtung der Kranstell- und Serviceflachen zu errichten und zu
betreiben.

Fiir das Vorhaben wurde eine allgemeine Vorpriifung des Ein-
zelfalls zur Umweltvertriglichkeit im Sinne des § 3a Absatz 1
Nummer 2 in Verbindung mit § 3¢ des UVPG durchgefiihrt. Es
wurde festgestellt, dass keine Verpflichtung zur Durchfiihrung
einer Umweltvertraglichkeitspriifung besteht. Diese F eststel-
lung ist nicht selbststandig anfechtbar

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt.

Auslegung

Die Begriindung der Entscheidung iiber das Er gebnis der Vor-
priifung sowie die ihr zug rundeliegenden Unterlagen und die
Genehmigung liegen mit einer Ausfertigung der genehmigten
Antragsunterlagen in der Zeit vom 29.01.2009 bis 11.02.2009
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328 in 14476 Btsdam, OT Grof3 Glienicke, zur
Einsichtnahme wihrend der Dienststunden aus. Um telefoni-
sche Anmeldung unter der Telefonnummer 033201 442-486
wird nach Moglichkeit gebeten.

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid als be-
kannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Ein
schriftlicher Widerspruch ist an das Landesumw eltamt Bran-
denburg, Regionalabteilung West, Genechmigungsverfahrensstel-
le, Postfach 601061 in 14410 Potsdam zu richten. Zur Nieder-

schrift kann der Widerspruch beim Landesumweltamt Branden-
burg, Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrensstelle,
Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam, OT Grof3 Glienicke ein-
gelegt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), zuletzt gedndet durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz lber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung einer
Verbrennungsmotoranlage zur Erzeugung von Strom
und Wirme fiir den Einsatz von Biogas am Standort
in 15754 Heidesee

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Die Firma BKE Biogas Klein Eichholz GmbH, Klein Eichhol-

zer Strafle 27 in 15754 Heidesee O T Klein Eichholz beantragt

die Genehmigung nach § 16 Absatz 1 des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes (BImSchQG), auf dem Grundstiick in der Gemar-

kung Streganz, Flur 3, Flurstiick 39/3 (Landkreis Dahme-Spree-
wald) eine Verbrennungsmotoranlage zur Erzeugung von Strom

und Wiérme fiir den Einsatz von Biogas mit einer Feuerungswiér-

meleistung von 3,41 MW (Biogasanlage) in wesentlichen Teilen

zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa)
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbe-
diirftige Anlagen (4. BlImSchV) so wie um ein Vorhaben der
Nummer 1.3.2 Spalte 2 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPQG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.
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Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumw eltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Stid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-
StraB8e 7, 03050 Cottbus eingesehen werden

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBIL. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBLI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tliber die Umw eltvertraglichkeitspriifung (UVPG) vom
25. Juni 2005 (BGBL. I S. 1757, 2797), zuletzt geénder t durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Teilgenehmigung fiir die Errichtung eines
Ersatzbrennstoff-Heizkraftwerkes (EBS-HKW)
in 03130 Spremberg, OT Schwarze Pumpe

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Der Firma Spreerecycling GmbH & Co. KG, An der Heide B5
in 03130 Spremberg, OT Schwarze Pumpe wurde die Teilgeneh-
migung gemil § 8 in Verbindung mit § 4 des Bundes-Immis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) erteilt, auf dem Grundstiick in
der Gemarkung Spremberg Flur 37, Flurstiicke 222, 238,
241, 244, 250 und 253, Gemarkung Zerre Flur 2, Flurstii-
cke 23/2,24/2,25/5,26/5,48/3,55/4 und 56/4 eineAnlage (EBS-
HKW) zur Verwertung fester nicht gefihrlicher Abfille mit
brennbaren Bestandteilen (EBS) durch Verbrennung mit ei-
nem Brennstoffeinsatzvon 31,7 t/h zu errichten. In der Anlage

sollen nach einem w eiteren Teilgenehmigungsverfahren Pro-
zessdampf und Strom aus Ersatzbrennstof fen erzeugt werden.

Die verfahrenstechnische Anlage ist mit folgenden Betriebsein-
heiten (BE) geplant:

-BE 1 Anlieferung und Lagerung u. a. Brennstoffbunker V =
19.500 m’

- BE 2 Feuerung und Kessel, u. a. Dampfkesselanlage mit Rost-
feuerung, Brennstoff: EBS, F euerungswirmeleistung
110 MW

-BE 3 Abgasreinigung u. a. mit Sprithabsorber, Flugstromre-
aktor, Gewebefilter; Schornstein (h = 60 m)

- BE 4 Wasser-Dampf-System u. a. mit Turbogenerator, luftge-
kiihlter Kondensator/Hilfskondensator

- BE 5 Hilfsdampfkesselanlage, u. a. mit Hilfsdampflessel 1 und
2 je mit Schornstein (h = 60 m), Brennstoft: Heizol EL
oder Erdgas, Feuerungswirmeleistung 2 x 35 MW

Die Inbetriebnahme derAnlage ist fiir Dezember 2010 wrgesehen.
Das Vorhaben unterlag einer Umw eltvertraglichkeitspriifung.

Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den
im Genehmigungsbescheid aufgefiihrten Nebenbestimmungen
erteilt. In der Genehmigung nach Bundes-Immissions-
schutzgesetz ist iiber alle rechtzeitig vorgetragenen Einwen-
dungen entschieden worden.

Auslegung

Die Genehmigung liegt mit einer Ausfertigung der genehmigten

Antragsunterlagen in der Zeit vom 29.01.2009 bis einschlief3-

lich 11.02.2009 im Landesumweltamt Brandenburg, Regional-

abteilung Stid, Genehmigungsverfahrensstelle, Von-Schon-Stra-

Be 7 in 03050 Cottb us, Zimmer 4.27, bei der Stadtv erwaltung

Spremberg, Bau- und Planungsamt, Zimmer 413, Lange Strafe 5
in 03130 Spremberg und bei der Gemeindeverwaltung Spreetal,

Sachgebiet Bauwesen/Liegenschaften, Zimmer 1, Spremberger

Strafle 25 in 02979 Spreetal, OT Burgneudorf zur Einsichtnah-

me wihrend der Dienststunden aus.

Mit dem Ende derAuslegungsfrist gilt der Bescheid den Ein-
wendern und auch gegeniiber Dritten, die keine Einwendung
erhoben haben, als zugestellt.

Nach der 6ffentlichen Bekanntmachung konnen der Bescheid

und seine Begriindung bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist
von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, beim Lan-
desumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Postfach 100765, 03007 Cottbus schrift-
lich angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines
Monats nach Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist beim Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabtei-
lung Siid, Von-Schon-Stralie 7 in 03050 Cottbus schriftlich oder
miindlich zur Niederschrift einzulegen.
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Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBL. I S. 1001), zuletzt gedndet durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tlber die Umw eltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I
S. 1757), zuletzt gednder t durch Artikel 2 des Gesetzes v om
23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht fiir das
Vorhaben Anderung einer Verbrennungsmotoranlage
zur Erzeugung von Strom und Wiirme fiir den
Einsatz von Biogas in 15907 Liibben, OT Lubolz

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Die Firma LADI Landwir tschaftliche Dienstleistungsgesell-
schaft mbH, Lubolzer Hauptstralie 35, 15907 Liibben, OT Lu-
bolz beantragte die Anderungsgenehmigung nach § 16 Absatz 1
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem
Grundstiick in 15907 Liibben, Gemarkung Grof3 Lubolz, Flur 4,
Flurstiick 414 (Landkreis Dahme-Spree wald) eine Verbren-
nungsmotoranlage zur Erzeugung v on Strom und Wirme fiir
den Einsatz von Biogas (Biogasanlage) in wesentlichen Teilen
zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 1.4 b) aa)
Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber genechmigungsbe-
diirftige Anlagen (4. BlImSchV) so wie um ein Vorhaben der
Nummer 1.3.2 Spalte 2 derAnlage 1 des Gesetzes iiber die Um-
weltvertriglichkeitspriifung (UVPQG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststdndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumw eltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Stid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-
Stralie 7, 03050 Cottbus eingesehen werden

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBLI. I S. 504), zuletzt gedndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. 1 S. 2470)

Gesetz liber die Umw eltvertraglichkeitspriifung (UVPG) vom
25. Juni 2005 (BGBI. I S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBL. 1 S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Vorpriifung zur Feststellung der UVP-Pflicht
fiir das Vorhaben Anderung einer Legehennenanlage
in 14947 Nuthe-Urstromtal, OT Ahrensdorf

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 27. Januar 2009

Die Firma Lowendorfer Gefliigelhof GmbH, Lowendorfer Stra-

Be 26, 14947 Ahrensdorf beantragte die Ander ungsgenehmi-

gung nach § 16 Absatz 2 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), die Anlage zum Halten von Legehennen in 14947 Nu-

the-Urstromtal, OT Ahrensdorf auf den Grundstiicken der Ge-

markung Ahrensdorf, Flur 1, Flurstiicke 140 bis 143, 146, 145/2,
177 und 178 in wesentlichen Teilen zu &dndern.

Es handelt sich hierbei um eineAnlage der Nummer 7.1 a) Spal-
te 1 des Anhangs der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen (4. BlImSchV) sowie um einVorhaben der Nummer 7.1.1
Spalte 1 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umwveltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3e Absatz 1 Nummer 2 UVPG w ar fiir das beantragte
Vorhaben eine allgemeine Vorpriifung des Einzelfalles im Sinne

des § 3¢ UVPG durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
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fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbststédndig anfechtbar . Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienst-
zeiten im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung
Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-
Strale 7, 03050 Cottbus eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zum Schutz wor schiddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI. I S. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geéndet durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umw eltvertréglichkeitspriifung (UVPG) vom
25. Juni 2005 (BGBI. I S. 1757, 2797), zuletzt gednder t durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle

Erlaubnisbescheid fiir Gewisserbenutzungen
im Zusammenhang mit dem Betrieb
des Tagebaues Welzow-Siid,
riaumlicher Teilabschnitt I, 2009 bis 2022,
vom 18.12.2008, Gz.: w40-8.1.1-1-1

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg
Vom 9. Januar 2009

Mit Erlaubnisbescheid des Landesamtes fiir Bergbau, Geologie
und Rohstoffe Brandenburg vom 18.12.2008, Geschéftszeichen:
w40-8.1.1-1-1, ist auf der Grundlage des § 1 Absatz 1, des § 1a,
des § 2, des § 3 Absatz 1 Nummer 4 und 6, des § 3 Absatz 2
Nummer 1, des § 4, des § 5, des § 6, des § 7, des § 14 Absatz 2
und 3, der §§ 25a bis 25d, des § 33a und des § 34 Absatz 2 des
Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushalts-
gesetz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Au-

gust 2002 (BGBI. I S. 3245), zuletzt gedndetrdurch Artikel 2 des
Gesetzes vom 10. Mai 2007 (BGBI. I S. 666), §§ 1, 2, 3, 24, 28,
29, 35, 54,103, 126 und 129a des Brandenburgischen Wasser-

gesetzes (BbgWGQG) in der F assung der Bekanntmachung v om
8. Dezember 2004 (GVBI. 2005 I S. 50), gedndet durch Artikel 1

des Gesetzes vom 23. April 2008 (GVBI. I S. 62) inVerbindung

mit § 1 Nummer 5 derVerordnung iiber die Zustdndigkeiten der
oberen Wasserbehdrde (Wasserbehordenzustandigkeitsverord-

nung - WaZV) vom 29. Oktober 2008 (GVBL. II S. 413) sowie

auf Grundlage der §§ 10, 12, 17, 18 des Brandenbugischen Na-
turschutzgesetzes (BbgNatSchG) tiber den Antrag der VAT-
TENFALL EUROPE MINING AG vom 24.01.2008 auf wasser-
rechtliche Erlaubnis fiir das Zutageférdern und Entnehmen von
Grundwasser und das Einleiten in oberirdische Gevédsser im Zu-
sammenhang mit dem Betrieb desTagebaues Welzow-Siid 2009

bis 2022 entschieden worden. Die Entscheidung erging im Ein-
vernehmen mit dem Landesumweltamt Brandenburg.

Der VATTENFALL EUROPE MINING AG wird in Verbindung
mit dem bergrechtlichen Rahmenbetriebsplan fiir den Tagebau
Welzow-Siid vom 01.12.1992, zugelassen durch das Oberberg-
amt des Landes Brandenburg (OLB) am 28.12.1993, sowie die
Abidnderungen/Erginzungen des Rahmenbetriebsplans, zuge-
lassen durch das OLB am 20. Mérz 2000, unbeschadet der Rech-
te Dritter die widerrufliche Erlaubnis erteilt zur Gewinnung von
Braunkohle im Tagebau Welzow-Siid nach MaBigabe zugelasse-
ner oder noch zuzulassender Betriebspléne fiir die zur Trocken-
haltung der Béschungen und Arbeitsebenen des Tagebaus erfor-
derlichen Entwiésserungsmafinahmen (Stimpfung) unter Beriick-
sichtigung der mit der Grundwasserabsenkung zusammenhén-
genden Ziele der Verordnung iiber den Braunkohlenplan Tage-
bau Welzow-Siid, rdumlicher Teilabschnitt I (TA I), vom 21. Ju-
ni 2004 (GVBL. II S. 614) mittels F ilterbrunnen sowie das in
der Grube anfallende und in Wasserhaltungen gefasste Wasser
(iber- und untertdgige Wasserhaltungen) sowie das zur Brauch-
wasserversorgung des Dichtwandgerites notwendige

- Grundwasser in einer Menge von bis zu 101 Mio.m*/Jahr
zu entnehmen, zutagezufordern, zutagezuleiten und ab-
zuleiten (§ 3 Absatz 1 Nummer 6 WHG) und

- iber die Wasserhaltungen im Tagebau, die Sammelleitungen
der Feld- und Randriegel, die Grubenwasserableiter und die
Grubenwasserreinigungsanlagen in die Gewisser/offentli-
che Vorflut (Kochsa, Hithnerwasser, Dobberner Graben, Stei-
nitzer Wasser, Quelle Steinitz, Petershainer Fliel und Teich-
gruppe Haidemiihl/Proschim) einzuleiten (§ 3 Absatz 1
Nummer 4 WHG) sowie

- zur Grubenwasserreinigungsanlage im Industriepark
Schwarze Pumpe zum Zwecke der vorflutgerechten Wasser-
reinigung und anteiligen Herstellung v on Trink- und
Brauchwasser fortzuleiten.

- Weiterhin wird die Absenkung und Umleitung von Grund-
wasser (§ 3 Absatz 2 Nummer 1 WHG) im Zusammenhang
mit der erforderlichen Dichtwand erlaubt.

In dem Erlaubnisbescheid ist iiber alle v orgetragenen Einwen-
dungen, tiber die bei der Erotterung keine Einigung erzielt wur-
de, entschieden worden.
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Der Trigerin des Vorhabens wurden Auflagen/Nebenbestim-
mungen erteilt.

Die Rechtsbehelfsbelehrung des Edaubnisbescheides lautet:

Gegen diesen Erlaubnisbescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder miindlich zur Niederschrift beim
Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg
(LBGR), Inselstrafie 26, 03046 Cottbus einzulegen.

Das Vorhaben wurde geméB § 3e des Gesetzes iliber die U m-
weltvertrdglichkeitspriifung (UVPG) einer Priifung der Umwelt-
vertriglichkeit unterzogen. Geméal § 9 Absatz 2 UVPG ist die
ergangene Zuléssigkeitsentscheidung dffentlich bekannt zu ma-
chen sowie zur Einsicht auszulegen.

Der Erlaubnisbescheid (einschlieflich Rechtsbehelfsbelehmung)
liegt gemaB § 74 Absatz 4 VwV{GBbg jeweils in der Zeit vom
9. bis einschlieBSlich 23. Februar 2009 in folgenden Amtern
bzw. Stadtverwaltungen wéhrend der Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht aus:

- Stadt Spremberg Stadtverwaltung Spremberg,
03130 Spremberg, Am Markt 2,
Bau- und Planungsamt, Sachgebiet
Stadtplanung, Zimmer 1.21

- Stadt Welzow Stadtverwaltung Welzow,
03119 Welzow, Poststral3e 8,
Amt Bau/Wirtschaftsforderung,

Zimmer 34

- Stadt Drebkau Stadtverwaltung Drebkau,

03116 Drebkau, Spremberger Stra-
Be 61,

Bau- und Liegenschaftsamt, Zim-

mer 4

- AmtAltdobern Amt Altdobern,
03229 Altdobern, Markt 24,

Bauamt, 1. OG, Zimmer 202

- Gemeinde Elsterheide Gemeindeverwaltung, OT Bergen,
02979 Elsterheide, Am Anger 36
Bauamt, Zimmer 0.7

Der Erlaubnisbescheid gilt mit dem Ende deAuslegungsfrist al-
len Betroffenen und denjenigen gegeniiber, die Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt (§ 74Absatz 5 Satz 3VwV{GBbg).

Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Erlaubnisbe-
scheid von den Betroffenen und denjenigen, die Einwendungen
erhoben haben, beim Landesamt fiir Ber gbau, Geologie und
Rohstoffe Brandenburg, Dez. 21, Inselstral3e 26, 03046 Cottbus,
schriftlich angefordert werden.
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend v eroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spéter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Gliaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. Mérz 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Finsterwalde Blatt 8030 cingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 21, Flurstiick 302, Gebaude- und F reiflachen

Nach dem Horst, grofl 942 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Gr undstiick bebaut mit einem
Wohnhaus mit integrierten Biiroanteil (Haupthaus Bj. ca. 1924;
Anbau ca. 1900; 1998 Moder nisierung/Sanierungsleistungen)
nebst Carport.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 09.10.2006.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 80.600,00 EUR.

Im Termin am 23.10.2007 ist der Zuschlag ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.
AZ: 15K 161/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Pahlsdorf Blatt 51 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 1, Flurstiick 5, Gebaude- und F reiflache

Dorfstr. 11, Gartenland, Griinland, grof3 4.550 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem eingeschossi-
gen Einfamilienwohnhaus (Bj. ca. 1920, 1995 teilweise moder-
nisiert) und Nebengebduden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 20.07.2007.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74 a Abs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 26.500,00 EUR.
AZ: 15K 74/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. Mérz 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Kofidorf Blatt 479 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 16, Flurstiick 76, Gebdude- und Gebdudene-

benflédche, grof3 1.385 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Das Grundstiick in der Lieben-
werdaer Strafle 4 in KoB3dorf (Gemeindeteil Lonnewitz) ist be-
baut mit einem eingeschossigen Einfimilienhaus mit Anbau, mit
spitzem und groBtenteils ausgebautem Satteldach und teilveiser
Unterkellerung (Doppelhaushélfte; Bj. ca. 1933;  Anbau ca.
1996; WF ca. 120 m *) sowie verschiedenen Nebengebduden
(Stall- und Lagergebdude mit Hithnerstallanbau, Doppellgarage
sowie neuwertige Uberdachung).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 20.08.2007.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 a Abs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf: 55.000,00 EUR.
AZ: 15K 91/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 19. Miirz 2009, 13:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Nexdorf Blatt 176 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 130/3, Dorfstr. 11, grof8 6.051 m’
versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem einfichen, nach
1990 nicht sanierten Wohnhaus mit Anbau (WE. ca. 98 m?).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.04.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 24.600,00 EUR.
Geschifts-Nr: 15 K 10/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 19. Mirz 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Crinitz Blatt 416 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 331, Gebdude- und Gebidudene-
benfldchen Am Spring 14, Garten, Forsten und Hol-
zungen, grof3 3.118 m’
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem 1 1/2 geschos-
sigen Einfamilienhaus und Nebengebdude.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 26.08.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 60.000,00 EUR.
AZ: 15K 103/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. Mérz 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Drasdo Blatt 136 cingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 181/105, Gebdude- und Freifldche

Dorfstralie 16, grof3 1.250 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem alten F  ach-
werkgebdude nebst Anbauten sowie Nebengebduden (seit eini-
gen Jahren Leerstand, wohl iiber Jahrzehnte als Dorfgaststitte
sowie zu Wohnzwecken genutzt).
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 28.05.2008.

Der Verkehrswert wurde gemal} §§ 74 a Abs. 5, 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 10.800,00 EUR.
AZ: 15K 143/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. Mirz 2009,10:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Lindena Blatt 447 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 1, Flurstiick 345, Landwir
Dorfstr., grofl 865 m?
Flur 1, Flurstiick 346, Gebaude- und F  reifldche
Landwirtschaftsflache, Dorfstr. 32, grof3 11.295 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem Einf amilien-
haus (Ursprungsbaujahr vor 1900, Aufstockung DG um 1950)
mit Anbau und Carport sowie Nebengebdude.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 29.05.2008.

tschaftsflache

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 57.100,00 EUR.
Geschifts-Nr: 15 K 60/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. Mirz 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Plessa Blatt 1570 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-
méil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 170, Gebaude- und Gebaudene-

benfldchen, Finsterwalder Strafie 40, gro3 710 m*
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und Ge-
schéftshaus (Leerstand; ehemalige Fleischerei) mit Nebenge-
béude, Doppelgarage sowie einem ehemaligen Schlachthaus.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 24.06.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 60.900,00 EUR.
AZ: 15K 84/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 26. Miirz 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Finsterwalde Blatt 7394 eingetragenen Grundstiicke; Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 15, Flurstiick 304, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 23/25, grof3 736 m*

Ifd. Nr. 4, Flur 15, Flurstiick 305, Gebdude- und F reiflichen
Eichholzer-Str. 21, grof3 729 m*

Ifd. Nr. 5, Flur 15, Flurstiick 306, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 19, grof3 683 m’

Ifd. Nr. 6, Flur 15, Flurstiick 310, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 17, grof3 636 m?

Ifd. Nr. 7, Flur 15, Flurstiick 311, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 15, grofl 587 m*

Ifd. Nr. 8, Flur 15, Flurstiick 313, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 13, grof3 537 m?

Ifd. Nr. 9, Flur 15, Flurstiick 317, Gebdaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 11, grof3 492 m*
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Ifd. Nr. 10, Flur 15, Flurstiick 318, Gebédude- und F reiflichen
Eichholzer-Str. 9, grof3 442 m’

Ifd. Nr. 11, Flur 15, Flurstiick 321, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 7, gro 394 m’

Ifd. Nr. 12, Flur 15, Flurstiick 322, Gebaude- und F reiflachen
Eichholzer-Str. 5, grof3 348 m’

Ifd. Nr. 13, Flur 15, Flurstiick 327, Gebédude- und F reiflichen
Eichholzer-Str. 1, grof3 293 m?

Ifd. Nr. 14, Flur 15, Flurstiick 328, Gebdude- und F reiflichen
Eichholzer-Str. 3, grof3 235 m’

Ifd. Nr. 15, Flur 15, Flurstiick 289, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 18, grof3 460 m’

Ifd. Nr. 16, Flur 15, Flurstiick 290, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 17, grof3 447 m’

Ifd. Nr. 17, Flur 15, Flurstiick 291, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 16, grofl 422 m’

Ifd. Nr. 18, Flur 15, Flurstiick 293, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 15, grof3 390 m?

Ifd. Nr. 19, Flur 15, Flurstiick 298, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 13, grof3 292 m’

Ifd. Nr. 20, Flur 15, Flurstiick 299, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 12, grof3 334 m’

Ifd. Nr. 21, Flur 15, Flurstiick 303, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 11, grof3 637 m’

Ifd. Nr. 22, Flur 15, Flurstiick 307, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 10, grofl 553 m?

Ifd. Nr. 23, Flur 15, Flurstiick 308, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 9, grof3 682 m?

Ifd. Nr. 24, Flur 15, Flurstiick 309, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 8, grof} 627 m?

Ifd. Nr. 25, Flur 15, Flurstiick 314, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 7, grof3 580 m?

Ifd. Nr. 26, Flur 15, Flurstiick 316, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 6, grof3 527 m?

Ifd. Nr. 27, Flur 15, Flurstiick 319, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 5, grof} 479 m?

Ifd. Nr. 28, Flur 15, Flurstiick 320, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 4, grof3 426 m’

Ifd. Nr. 29, Flur 15, Flurstiick 323, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 3, grof3 377 m?

Ifd. Nr. 30, Flur 15, Flurstiick 324, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 2, grof3 275 m?

Ifd. Nr. 31, Flur 15, Flurstiick 297, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 13, grof3 138 m’

Ifd. Nr. 32, Flur 15, Flurstiick 292, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 15, grofl 139 m*

Ifd. Nr. 33, Flur 15, Flurstiick 294, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 14, grof3 340 m’

Ifd. Nr. 34, Flur 15, Flurstiick 286, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 18, gro3 135 m’
Flur 15, Flurstiick 287, groB 153 m?
Flur 15, Flurstiick 288, grof3 320 m?

Ifd. Nr. 35, Flur 15, Flurstiick 326, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle 1, grof3 175 m?

Ifd. Nr. 36, Flur 15, Flurstiick 300, Gebédude- und F reiflichen
Bergmiihle 12, grof3 162 m’

Ifd. Nr. 37, Flur 15, Flurstiick 295, Gebaude- und F reiflachen
Bergmiihle, grofl 138 m’

versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Trapezférmige Wohnanlage mit
groBziigigem Innenhofraum belegen Bergmiihle 1 - 18 und Eich-

holzer Straf3e 1 - 25, bebaut mit 30 v oll unterkellerten, zwei-
geschossigen Mehrfamilienreihenhdusern (Bj. ca. 1929 - 1930;
5 Gebdude davon saniert; insgesamt 117 Wohneinheiten); Flur-
stiicke 286, 287, 288, 292, 295, 297 und 300 sind unbebaut. Die
Grundstiicke sind Bestandteil der als Denkmal geschiitzten
Wohnsiedlung Bergmiihle.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 19.07.2007.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbs. 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf:

Ifd. Nr. des Grundstiickes Wert in EUR
3 71.800,00
4 36.000,00
5 36.000,00
6 31.000,00
7 36.000,00
8 36.000,00
9 35.700,00
10 58.000,00
11 64.900,00
12 58.900,00
13 51.300,00
14 37.400,00
15 40.400,00
16 40.400,00
17 40.400,00
18 40.000,00
19 40.200,00
20 37.000,00
21 40.300,00
22 41.300,00
23 41.000,00
24 40.900,00
25 40.900,00
26 40.900,00
27 40.900,00
28 72.400,00
29 71.500,00
30 35.400,00
31 138,00
32 139,00
33 39.400,00
34 608,00
35 35.300,00
36 162,00
37 138,00
Gesamtausgebot § 63 Absatz 2 ZVG 1.332.785,00

Geschéfts-Nr: 15 K 80/07

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 25. Marz 2009, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottb us, II. Ober-
geschoss, Saal 317, das im Gr undbuch von Grofi Débbern
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Blatt 270 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméil3 Be-

standsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof3 Débbern, Flur 1, Flurstiick 74/3,
Drebkauer Straf3e 89 a, 89 b, 89 ¢, 89 d , Gebaude-
und Freiflache, Grofe: 4.493 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 29.09.2008 bebaut mit

einem 4-geschossigen, unterk ellerten Mehrfamilienwohnhaus

mit 32 Wohneinheiten (Bj: 1983, inte grierte Balkonanlagen,

teilw. saniert, Plattenbau Typ P-2, 4 Eingidnge 4 8 WE zwischen

65,8 m? und 76,2 m?, Gesamtwohnflache 2.271,5 m?, ca. 35 %

vermietet). Zum Grundstiick gehoren 32 PKW-Stellplitze.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 260.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 13/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 14. April 2009, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Obeige-
schoss, Saal 313, das im Gundbuch von Striesow Blatt 291 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung gemédl3 Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 5, Gemarkung Striesow, Flur 2, Flurstiick 142/1, Ge-

baude- und Freifliche, Am Marienberg 6, 7, 8, 9, 10,

Grofle: 6.549 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 28.12.2007 bebaut mit
zwei 3-geschossigen, unterkellerten, teilmodernisierten Mehrfa-
milienwohnhéusern (Block I-Nr . 6 bis 8: Bj. 1962, 18
Wohneinheiten, 1- bis 3-Raum-Wohnungen, Gesamtwohnflidche
937,8 m?*; Block II - Nr. 9 und 10: Bj. 1970, 12 Wohneinheiten,
3-/4-Raum-Wohnungen, Gesamtwohnflache 955,2 m?). Insge-
samt besteht ca. 30 % Leerstand. Die auf dem Gelénde befind-
lichen Garagen/Carports unterliegen nicht der Versteigerung.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 430.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 131/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 21. April 2009, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 473 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 18, Flurstiick 8, Bahnhof-

strafle 59, Cottbuser Stralie 56, 430 nr
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
unterkellerten, mehrseitig angebauten, 4-geschossigen Wohn-
und Geschiftshaus mit ausgebautem Dachgeschoss (Bj. 1899,
Modernisierung 1993) bebaut. Die  Wohn-/Nutzflidche betrigt
insgesamt ca. 619 nr.

Ferner befinden sich auf dem Grundstiick Nebengebdude (Ab-
rissobjekte).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 234.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 28/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 21. April 2009, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Gundbuch von
Forst Blatt 10000 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Forst, Flur 41, Flurstiick 314/37, Doms-

dorfer Kirchweg 14, Gebdude- u. Feifliche, 5.499 m?
versteigert werden.
Lt. Gutachten ist das Objekt bebaut mit einem Geschéftsgebdu-
de (Hotel-Restaurant-Biiro-Saal) am Autobahnzubringer A 15
(Bj.: 1993/94, bis zu 2 OG'e, nicht unterlellert). Hotelkapazitét:
79 Zimmer bzw. 2.220 m* Nutzfliche. Biiroteil ca. 1.200 m *
Nutzflache. Auf dem Objekt gibt es ca. 50 Pkw-Stellplitze so-
wie 3 Garagen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.10.2003 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt

auf:

a) fiir das Gdst. Ifd. Nt 1 auf

b) bzgl. der gemiB § 55 ZVG mitzu-
versteigernden Gegenstiande auf

1.290.000,00 EUR
62.989,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag w egen Nichterrei-
chens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 157/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 21. April 2009, 14:00 Uhr

im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 1. Obeige-

schoss, Saal 313, die im Gr undbuch von Burg (Spreewald)

Blatt 555 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemél

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Burg/Spreewald, Flur 15, Flurstiick 32,
Gebaude- und Frei-, Verkehrs-, Landwirtschaftsfla-
che, Wendenkdnigstralie 32, Grofie: 12.176 nv,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Burg/Spreewald, Flur 15, Flurstiick 33,
Gebédude- und Frei-, Landwirtschaftsfliche, Wen-
denkonigstraBe 32, GroBe: 1.967 m?

versteigert werden.

Das Grundstiick 1fd. Nr. 1 ist laut Gutachten bebaut mit einem

Nebengebidude mit Anbau (Bj. um 1912, teilunterkellert) und ei-

nem Pavillon. Das Grundstiick 1fd. Nr. 2 ist bebaut mit einem 2-

geschossigen Einfamilienwohnhaus (Bj. um 1912, Modernisie-

rung 1987 - 2000, teilunterkellert, 179 m* Wohnflache) und ei-
nem weiteren Nebengebdude (Bj. um 1959, nicht unterk ellert,
untergeordnete Anbauten, 77 m?> Nutzflache). Die Acker- und
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Griinflichen sind iiberwiegend verpachtet. Beide Grundstiicke
befinden sich in der Schutzzone III des Landwirtschaftsschutz-
gebietes ,,Biosphdrenreservat Spreewald™.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméll § 74a Abs. 5ZVG festge-
setzt auf 16.700,00 EUR fiir Gr undstiick 1fd. Nr. 1 und auf
107.000,00 EUR fiir Grundstiick 1fd. Nr. 2.

Geschifts-Nr.: 59 K 181/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 22. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Ober geschoss, Saal 313, die folgenden Woh-
nungseigentums- bzw. Teileigentumsrechte versteigert werden:
Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1553
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
113,619/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebéude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofe: 1.628 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im Dachgeschoss nebst K eller, Nr. 9 des
Aufteilungsplanes.
Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1552
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1,
82,188/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebdude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im Dachgeschoss nebst K eller, Nr. 8 des
Aufteilungsplanes.
Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1551
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
113,619/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebdude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 gm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im Dachgeschoss nebst K eller, Nr. 7 des
Aufteilungsplanes.
Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1549
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
82,188/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 qm
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im 1. Obergeschoss nebst Keller, Nr. 5 des
Aufteilungsplanes.
Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1548
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
122,589/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebdude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im 1. Obergeschoss nebst Keller, Nr. 4 des
Aufteilungsplanes.

Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1547

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

128,98/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebéude- und
Freifldche, Guhrower Weg 18, Grofe: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im Erdgeschoss nebst Keller, Nr. 3 des Auf-
teilungsplanes.

Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1546

Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

87,247/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freifldche, Guhrower Weg 18, GroBe: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im Erdgeschoss nebst Keller, Nr. 2 des Auf-
teilungsplanes.

Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1545

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

129,857/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freifldche, Guhrower Weg 18, Grofe: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im Erdgeschoss nebst Keller, Nr. 1 des Auf-
teilungsplanes.

Wohnungs-Grundbuch von Werben Blatt 1550

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

121,713/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofle: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Gebdude Nr. 46
gelegenen Wohnung im 1. Obergeschoss nebst Keller, Nr. 6 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1562
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebdude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 gm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 9 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1561
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

I1fd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freifldche, Guhrower Weg 18, Grofe: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 8 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1560
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 3 vom 28. Januar 2009 105

Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebaude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 gm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 7 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1559
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 6 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1558
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freifliche, Guhrower Weg 18, Grofe: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 5 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1557
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 4 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1556
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freifliche, Guhrower Weg 18, Grofle: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 3 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1555
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebaude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 gm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 2 des
Aufteilungsplanes.

Teileigentums-Grundbuch von Werben Blatt 1554
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

2/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Werben, Flur 7, Flurstiick 107/5, Gebédude- und
Freiflache, Guhrower Weg 18, Grofie: 1.628 qm

verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage Nr . 1 des
Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt -
Grundbuch von Werben Blatt 1545 bis Blatt 1562 -; der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Be willigung vom 15.09.1994 (UR.-
Nr.: 1507/94 des Notars Klein, Cottbus) Bezug genommen. Ein-
getragen am 02.04.1997.

(Laut vorliegenden Gutachten

- befinden sich die Wohnungen in einem ca. 1996 erbauten
freistehenden, zweigeschossigen, unterkellerten Mehrfami-
lienwohnhaus;

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1553 um eine 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 66,30 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1552 um eine 2-Zimmer-Wohnung mit ca. 47,99 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1551 um eine 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 66,57 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1549 um eine 2-Zimmer-Wohnung mit ca. 47,99 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1548 um eine 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 71,11 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1547 um eine 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 75,04 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1546 um eine 2-Zimmer-Wohnung mit ca. 50,99 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1545 um eine 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 75,23 qm Wohn-
flache nebst Keller

- handelt es sich bei dem Wohnungsgrundbuch Werben Blatt
1550 um eine 3-Zimmer-Wohnung mit ca. 70,92 qm Wohn-
fliche nebst Keller)

- handelt es sich weiter um das jeweilige Sondereigentum an
der jeweiligen Reihengarage des Aufteilungsplanes: in ei-
nem Garagengebidude, bestehend aus vier bzw fiinf Reihen-
garagen; Fertigteilgaragen, Bj. ca. 1996.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten ~Wohnungs-

grundbiicher jeweils am 23.11.2006 eingetragen worden, in das

Teileigentumsgrundbuch Blatt 1562 am 22.11.2006, in die iibri-

gen Teileigentumsgrundbiicher jeweils am 24.11.2006.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1553 auf 67.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1552 auf 50.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1551 auf 68.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1549 auf 45.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1548 auf 71.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1547 auf 74.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1546 auf 47.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1545 auf 75.000,00 EUR

Wohnungsgrundbuch Werben Blatt 1550 auf 69.000,00 EUR

Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1562 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1561 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1560 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1559 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1558 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1557 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1556 auf 4.900,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1555 auf 4.700,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Werben Blatt 1554 auf 4.500,00 EUR.
Geschiifts-Nr.: 59 K 224/06
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Freitag, 24. April 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 211, die im Grundbuch von
Terpe Blatt 74 eingetragenen 1/2 Anteile an dem Grundstiick,
Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Terpe, Flur 3,
Flurstiick 384, Gebdude- und Freifldche, Landwirt-
schaftsflache, Ringstrale (OT Schwarze Pumpe) 13,
1.321 n?,
Flurstiick 385, Gebdude- und Reifldche, Ringstrafie
(OT Schwarze Pumpe) 13,78 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick mit einem
unterkellerten Einfamilienwohnhaus (Bj. 1930 - 35, Teilmoder-
nisierung 1999) sowie mit einem teilunterk ellerten Nebenge-
béaude (Bj. 1930 - 35) bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 19.700,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 59/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 24. April 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 322, das im Gundbuch von
Klein Diiben Blatt 227 cingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klein-Diiben, Flur 1, Flurstiick 225,

Dorfstralie, GroBe: 4.927 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Gr undstiick, gelegen in
der Dorfstrafle 31 in Klein-Diiben mit einem ehemals gemischt
genutzten Gebdude bebaut. Es handelt sich um ein freistehen-
des, 1 - 1 1/2-geschossiges, nicht unterk ellertes Gebdude. Der
Baukorper, bestehend aus Erd- und ausgebautem Dachgeschoss
im Gebéudeteil 1 [Bj. ca. 1930, Modemisierung/Sanierung 1990 -
1995] ist mit einem Satteldach abschliefend. Der Gebdudeteil 2
[Bj. ca. 1990] ist eingeschossig mit einem Flachdach.)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 190/07

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 1. April 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302
a) das im Wohnungsgrundbuch von Schéneiche Blatt 4909

auf den Namen * eingetragene Eigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 223,62/10000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Schoneiche Flur 1, Flurstiick 232, GroBe in qm:
298 und dem Grundstiick Schoneiche Flur 1, Flurstiick 233,
GroBe in gm: 4.040, verbunden mit dem Sondereigentum an
der Wohnung mit Abstellraum im Keller Nr. 38 des Auftei-
lungsplanes
b) dasim Teileigentumsgrundbuch von Schoneiche Blatt 4945
auf den Namen * eingetragene Eigentum,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 18,60/10000stel Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick Schoneiche Flur 1, Flurstiick 232, Grofe in gm:
298 und dem Grundstiick Schoneiche Flur 1, Flurstiick 233,
Grofe in gm: 4.040, verbunden mit dem Sondereigentum an
dem Tiefgaragenstellplatz Nr. 74 des Aufteilungsplanes
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist im je weiligen Grundbuch am
11.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemidf3 § 74 a Abs. 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

zua) Wohnungsgrundbuch von Schoneiche Blatt 4909:
55.000,00 EUR

zub) Teileigentumsgrundbuch von Schoneiche Blatt 4945:
5.900,00 EUR.

Postanschrift: Dorfstr. 21, 21 a, 21 b, 21 ¢, 15566 Schoneiche.
Geschifts-Nr.: 3 K 402/2007

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 20. April 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal II, das in Grof3 Lubolz lie gende, im Grund-
buch von Grof3 Lubolz Blatt 315¢eingetragene, nachstehend be-
schriebene Grundstiick
Gemarkung Gro3 Lubolz, Flur 4, Flurstiick 43/2, Gebédude- und
Freiflache, Landwirtschaftsfliche, Lubolzer Hauptstrafle 35,
grof3 9.599 qm
versteigert werden.
Bebauung:
landliches Wohn- und Geschéftsgrundstiick mit eingeschossi-
gem Wohnhaus ohne Unterk ellerung und v oll ausgebautem
Dachgeschoss nebst Anbauten, Baujahr ca. 1910 - Rekonstruk-
tionen 1990, Nebengebaude, Scheune, Garage.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.100,00 EUR.
AZ: 52K 30/08

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. April 2009, 9:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch Frankenfelde Blatt 620 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Frankenfelde, Flur 9, Flurstiick 98, gof3
4430 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 88.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
22.02.2007 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt befindet sich in 14943 Luckenwalde
OT Frankenfelde, Dorfstrafe 71. Es ist bebaut mit einem teil-
unterkellerten Einfamilienhaus (Fachwerkhaus, tlw. Eigennut-
zung, tlw. vermietet, Bj. ca. 1913, tlw. modernisiert, Wohnfl. ca.
210 m*) mit Nebengebduden. Das Stallgebdude steht unter
Denkmalschutz.

Die néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 43/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. April 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im

Grundbuch von Mahlow Blatt 3874 eingetragene Wohnungsei-

gentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,  9,25/10000 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick,
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 205/6, Berli-
ner Straf3e, Gebdude- und HKeiflache, grofl 76.116 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Woh-
nung im 2. Obergeschoss Nr. 475 des Aufteilungspla-
nes; mit Kellerraum Nr. 475 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Mahlow Blétter 3400
bis 4855), der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

sowie das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 4814

eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemil Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, 2,00/10000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick,
Gemarkung Mahlow, Flur 2, Flurstiick 205/6, Berli-
ner Strafe, Gebdude- und Feiflache, grofl 76.116 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Garage
(Vierfachgarage) Nr. 1376 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuch-
blatt angelegt (Grundbuch von Mahlow Blétter 3400
bis 4855), der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen
gehorenden Sondereigentumsrechte beschrinkt.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 58.000,00 EUR fiir die =~ Wohnung

und auf 3.000,00 EUR fiir den Garagenstellplatz festgesetzt
worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
02.11.2007 eingetragen worden.

Die Wohnung befindet sich in 15831 Blankenfelde-Mahlow OT
Mahlow, Ulmenhof 8. Sie befindet sich im 2. OG rechts und er-
fiigt iber 57 m? Wohnfldche mit Balkon (vermietet). Der Gara-
genstellplatz befindet sich in der Garagenanlage auf dem Gnnd-
stiick.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 54/07

Zwangsversteigerung/3. Termin/Keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. April 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Hennickendorf Blatt 537 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Hennickendorf, Flur 4, Flurstiick 137,

Zur Kaserne 5, Gebdude- und Keifldche, ungenutzt,

GroBe 660 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 110.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
28.12.2004 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14947 Nuthe-
Urstromtal OT Hennickendorf, Zur Kaserne 5. Es ist bebaut mit
einem Einfamilienwohnhaus (Rohbauzustand, voll unterkellert,
Erdgeschoss mit ausbaufdhigem Dachgeschoss).

Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-

zeiten entnommen werden.

Im Termin am 07.09.2006 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 50 % des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17 K 124/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. April 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Schulzendorf Blatt 5100 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Schulzendorf, Flur 15, Flurstiick 498,
Gebaude- und Freiflache, Miersdorfer Stra3e, Gro-
Be 229 m?
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1fd. Nr. 2 zu 1, 1/17 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Gemarkung Schulzendorf, Flur 15, Flurstiick 503,
Verkehrsfliche, Miersdorfer Strafle, grofl 543 m*
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 140.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
24.07.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15732 Schulzendorf, Miers-
dorfer Str. 23 c. Es ist bebaut mit einer Doppelhaushilfte, Bj.
1999, Wohnfldache: 101 m? und Nutzflaiche 46 m’ im Keller.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 57/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. April 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebéude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Iu-
ckenwalde, Nebengebdude, Saal 1407, das im Gr undbuch von
Deutsch-Wusterhausen Blatt 1476 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Deutsch-Wusterhausen, Flur 2; Flur-
stiick 1138; Gebaude- und Feiflache; Handelstral3e;
grof3 308 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 210.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
12.01.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15711 Deutsch-Wusterhausen;
Handelstrae 36. Es ist bebaut mit einer v oll unterkellerten
2 1/2-geschossigen Doppelhaushilfte mit riickwétiger Terrasse.
Die néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzwkopiert wer-
den. Im Internet, unter zvg.com, kann das Gutachten ebenfalls
kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17 K 459/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 15. April 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Tu-
ckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, das im Gr undbuch von
Luckenwalde Blatt 3476 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde; Flur 2; Flurstiick 203;

grof} 258 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 110.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
11.10.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luck enwalde; Acker-
stralle 21. Es ist bebaut mit einem eingeschossigen, teilunterkl-
lerten Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss.

Die néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzwkopiert wer-
den. Unter www.zvg.com kann das Gutachten ebenfalls kosten-
los heruntergeladen werden.

AZ: 17K 279/2006

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 16. April 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-

ckenwalde, Nebengebédude, Saal 1407, die im Gr undbuch von

Schonefeld Blatt 875 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 33/2,
1.456 n?,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 33/1,Ge-
baude- und Freiflache, 563 m?’,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Schonefeld, Flur 1, Flurstiick 33/3,
Landwirtschaftsflache, Dorfstraf3e 22, 3.211 n?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf
1.500,00 EUR fiir Flurstiick 33/1
500,00 EUR fiir Flurstiick 33/2
115.000,00 EUR fiir Flurstiick 33/3.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
29.04.2005 eingetragen worden.

Die Grundstiicke befinden sich in 12529 Schonefeld im Ein-
miindungsbereich der Stralen Alt Schonefeld/Umgehungsstra-
Be. Das Flurstiick 33/1 ist unbebaut und wird als Gar tenflédche
genutzt. Das Flurstiick 33/2 ist unbebaut und wird alsVerkehrs-
flache genutzt. Das Flurstiick 33/3 ist It. Gutachten unbebautes,
baureifes Land und besondere Fléche der Landwirtschaft.

Die néhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzwkopiert wer-
den.

AZ: 17K 14/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 16. April 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im
Grundbuch von Luckenwalde Blatt 281 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 4, Flurstiick 242,
Verkehrsflache; Straf3e, Heidestralle, Grofie 40 m?,
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 4, Flurstiick 243,
Gebédude- und Freifliche; Heidestralle 31; Gewerbe-
und Industrie, Grofie 713 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 117.120,00 EUR festgesetzt w orden.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
18.12.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luck enwalde; Heide-
straBe 31. Es ist bebaut mit einem ca. 1900 er richteten 2-ge-
schossigen Wohngebédude in massiver Bauweise sowie einem ca.
1912 errichteten 1-geschossigen Lagergebdude.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 309/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 17. April 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Altes Lager Blatt 635 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 192,2/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Altes Lager, Flur 1, Flurstiick 157, Gebdude- und
Freiflache, Theodor-Korner-Str. 1, 560 m? verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im Obergeschoss rechts samt
Kellerraum im Aufteilungsplan bezeichnet mit Nr. 4 verbunden
mit dem Sondernutzungsrecht an PKW-Stellplatz Nr. 4 des Auf-
teilungsplanes.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 34.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
23.03.2006 eingetragen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich in 14913 Niedergorsdorf
OT Altes Lager, Theodor-Korner-Str. 1 im Obergeschoss rechts.
Zur Wohnung gehort ein Kellerraum sowie der PK W-Stellplatz
Nr. 4.

Die nédhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 45/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 17. April 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Luckenwalde Blatt 719 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Luckenwalde, Flur 14, Flurstiick 63,
Gebdude- und Freifldche, Wohnen, Landwirtschafts-
flache, Gartenland, Buchtstr. 11, grofy 825 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 121.500,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
28.02.2005 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 14943 Lucken-
walde, Buchtstr. 11 und ist mit einem unterkellerten Mehrfami-
lienhaus mit ausgebautem Dachgeschoss (insgesamt 5 Wohn-
einheiten) und Nebengebduden fiir Abstellzwecke bzw. Garage
bebaut.

Die nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 218/04

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 18. Mirz 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch des Amtsgerichtes Oranienburg von Friedrichs-
thal Blatt 372 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf
Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur  Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Friedrichsthal 1 314 908 m’

laut Gutachter: gelegen in 16515 Oranienburg, OT Friedrichs-
thal, Havelallee 15, bebaut mit einem dreige-
schossigen Einfamilienhaus (Fertigteilholz-
haus, Bj. 1999, Wfl. 185,09 nv’, mit Terrasse und
Balkon) mit Geréteschuppen

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 217.000,00 EUR.

Im Termin am 07.11.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalvertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen b leibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 167/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 1. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Neustadt Blatt 2041 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Neustadt 12 354 Gebéude- und Freiflache, 940 m?
ungenutzt, Poststrafie

Neustadt 12 356 Ackerland, an der Poststralle 13m?

Neustadt 12 357 Gebdude- und Freifldche, 202 m?

ungenutzt, Poststralle

laut Gutachter: Grundstiick in 16845 Neustadt (Dosse),Wildes-
hauser Str. 2, bebaut mit einem Mehrf amilien-
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haus (freistehend, voll unterkellert, mit 8 WE,
Bj. 1999)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 380.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 250/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 1. April 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Stegelitz Blatt 491 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Stegelitz 14 137 Gebdude- und Freiflidche 554 m?
Wohnen,

Fredenwalder Weg S a

3zu 1l Grunddienstbarkeit (Wegerecht) an dem Gr undstiick
Gemarkung Stegelitz Flur 14 Flurstiick 139 (zzt. einge-
tragen im Grundbuch von Stegelitz Blatt 470).

4 zu1 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grund-
stiick Gemarkung Stegelitz Flur 14 Flurstiick 138 (zzt.
eingetragen im Grundbuch von Stegelitz Blatt 595).

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 17268 Flieth-Stegelitz, Fre-
denwalder Weg 5 a, bebaut mit einem Einfami-
lienhaus (Bj. 1994, eingeschossig mit ausgebau-
tem Dachgeschoss)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 126.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 450/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Versteigerung zur Aufhebung der Gemeinschaft
soll am

Montag, 6. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Oranienburg Blatt 4254 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur _Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Oranienburg 27  4182/319 1.018 m*

laut Gutachten: zur Erholung fremd genutztes Gundstiick, gele-
gen Ruhrstr. 9 in 16515 Oranienbuig, bebaut mit
einem kleinen Sommerhaus, Garage und Schup-
pen,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 55.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 23/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 6. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl- Marx- Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Baumgarten Blatt 1 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
Nr.
3 Baumgarten 1 83

Ackerland, Griinland,
Forsten und Holzungen,
Wasserflachen, zwischen
Granseer Landstralle und
Salchow-See,

3 Baumgarten 1 84/2 das.

3 Baumgarten 1 99 Ackerland,

Wasserfldchen, das.
Landwirtschaftsflache
Verkehrsflache, Waldfléche,
Wasserfliche, Odland,
nordostl. des Salchowsees
Gebéude- und Freifliche,  38.793 m’
Landwirtschaftsfliache,
Odland,

nordostl. des Salchowsees
Landwirtschaftsflache
Wasserfliche, Odland,
norddstl. des Salchowsees

18.580 m’

23.678 m*
118.445 m*

3 Baumgarten 1 230 142.193 m*

3 Baumgarten 1 231

3 Baumgarten 1 232 26.886 m’

Laut Gutachten ist das Flurstiick 231 bebaut mit einem einge-
schossigen offensichtlich nur rohbaufer tigen Wohn- und Ge-
schéftshaus mit v ermutlich ausgebautem Dachgeschoss (der
Gutachter hatte keinen Zutritt zum Objekt) und Nebengelass,
gelegen 16775 Sonnenberg, OT Baumgarten, Buchtweg 2,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.11.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 145.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 573/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 6. April 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl- Marx- Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Kyritz Blatt 4862 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur _Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Kyritz 21 147 Gebiude- und Freifliche, 1.001 m?
Gewerbe und Industrie,
Westfahlenallee
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laut Gutachten: Gewerbeobjekt mit Verkaufslagerhalle (224 m*)
und Ausbaubereich mit Biiro, Sanitdrrdume/La-
ger, gelegen Westfahlenallee 9 in 16866 Kyritz,
Bj. 1999,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 91.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 224/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Hennigsdorf Blatt 8287 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage Grofe
2/ Grunddienstbarkeit (Wege- und Leitungsrecht) an dem Grundstiick
zu 4 Hennigsdorf  Flur 10 Nr. 133/20.

4 Hennigsdorf 10 815 Gebéude- und Freiflache, 83 m?
Dorfstrafie 78

4 Hennigsdorf 10 133/19 Gebéude- und Freiflache, 833 m?
Dorfstrafie 78

gemil Gutachten: Wohngrundstiick bebaut mit einem Einf a-
milienhaus (Bj. 2000), Nebengebdude und
Carport in 16761 Hennigsdorf O T Nieder
Neuendorf, Dorfstrafie 78

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 232.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 601/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Sommerfeld Blatt 729 ecingetragene Grund-
stiick und Gebdudeeigentum, Bezeichnung gemil Bestandswer-
zeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur  Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Gebdudeauf 2 125 Hf
2 Sommerfeld 2 125 HF (Boden) 1.250 m?

gemdl Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus (Baujahr ca.
1937) mit Anbauten (Baujahr ca. 1968), ei-
nem Stallgebdude mit Anbauten, einer Dop-
pelgarage, einem Kohlenschuppen und di-
versen Holzschuppen, in 16766 Kremmen
OT Sommerfeld, Kremmener Strafle 11,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 87.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 152/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 15. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in
den Grundbiichern von Wall Blatt 138 und 6 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Wall 3 28 Ackerland, an den 10.007 m?
Radewiesen

4 Wall 3 29 Ackerland, an den 9.424 m?
Radewiesen

5 Wall 3 1 Landwirtschaftsfliache 59.786 m*
Ostlich des Weges von Karwe

6  Wall 5 73 Landwirtschaftsfliache 28.688 m’
Die Herren Wiesen

7 Wall 6 14 Landwirtschaftsflache, 35333 m?
Odland

Die Rhinwiesen

gemil} Gutachten:

Flurstiick 28 +29: bebaut mit einem K uhstall, einem Ber ge-
raum flir Futtermittel, einem Horizontalerd-
silo, einem Offenstall und diversen Neben-
gebiuden
in 16833 Fehrbellin OT Wall, am Ortsrand
nach Radensleben

tibrige Flurstiicke: Fldchen der Landwir tschaft (Griinland) in
der Gemarkung Wall

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher

am 19.02.2008 (bzgl. Blatt 138) und am 21.02.2008 (bzgl. Blatt 6)

eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 209.700,00 EUR.
a) fiir das Grundstiick Flur 3, Flurstiick 29

auf: 90.000,00 EUR
b) fiir das Grundstiick Flur 3, Flurstiick 1

auf: 17.500,00 EUR
¢) fiir das Grundstiick Flur 5, Flurstiick 73

auf: 8.500,00 EUR
d) fiir das Grundstiick Flur 6, Flurstiick 14

auf: 7.700,00 EUR
e) flir das Grundstiick Flur 3; Flurstiick 28

auf: 86.000,00 EUR

Geschifts-Nr.: 7 K 32/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 15. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
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ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Karstidt Blatt 828 cingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GrofBle

2 Karstadt 9 32/19 Gebdude- und Freifliache, 345 m?
Im Wiesengrund 15

Karstidt 9 32/20 Gebédude- und Freifliache, 332 m?

Im Wiesengrund 15

gemil Gutachten: bebaut mit einem Doppelhaus (Bj. 1999)

- noch nicht fertig gestellt -

in 19357 Karstidt, ImWiesengrund 15 - 15 a
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 113.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 152/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 16. April 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafie 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Barenthin Blatt 494 cingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur  Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GrofBle
1 Barenthin 2 53 Griinland 2.168 m*

gemdl Gutachten: Wohn-(Hof)-Grundstiick in 16866 Gumtow
OT Barenthin, Lindenstraf3e 33
bebaut mit einem Wohngebdude mit Fach-
werkanteilen, Wirtschafts-/Stallgebdude und
Scheunengebéude

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 79.000,00 EUR.

Im Termin am 23.07.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Gundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 176/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 20. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl- Marx- Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Wusterhausen Blatt 1015 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur _Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofie

4 Wausterhausen 6 550 Gebaude- und Freiflache, 23 m?
Seestr.

6 Wausterhausen 6 103/1 Gebéude- und Freiflache, 318 m?
Seestr.

Wausterhausen 6 103/2 Gebdude- und Freifldche, 2.148 m?
Seestr.

Wausterhausen 6 553 Gebéude- und Freiflache, 1.051 m?
Seestr.

laut Gutachten: bebaut mit einem teilweise vermieteten Mehrfa-
milienhaus, einer Gaststétte (Nutzung im De-
zember 2007 aufgegeben) und Nebengelass, ge-
legen Uferweg 1 in 16868 Wusterhausen/D.,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

22.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

1fd. Nr. 4 des Bestandsverzeichnisses auf
1fd. Nr. 6 des Bestandsverzeichnisses auf
insgesamt auf

Geschifts-Nr.: 7 K 14/08

800,00 EUR,
330.200,00 EUR,
331.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 20. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl- Marx- Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von HaBBleben Blatt 420 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart u. Lage GroBe
1 Halleben 1 106/1 Gebdude- und Gebéude- 2.282m?
nebenfldchen, rechts
der LIO nach Kuhz
2 Halleben 1 186 Gebéude- und Freifliche 700 m?

ungenutzt, Kuhzer Str.

gemil Gutachten:

- Flurstiick 106/1: bebaut mit einem ehemaligen Wasserwerk
- Flurstlick 186:  unbebautes Grundstiick

in 17286 Boitzenburger Land OT HaBleben, Kuhzer Strafe
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
fiir das Versteigerungsobjekt

1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses auf
1fd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses auf
insgesamt auf

Geschifts-Nr.: 7 K 293/07

14.800,00 EUR
4.500,00 EUR
19.300,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 22. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
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Grundbuch von Babitz Blatt 189 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Babitz 3 71 Gebéude- und Freifliche 824 m*
ungenutzt, Dorfstrafie
OT Babitz

gemif Gutachten: bebaut mit einem Einf amilien-Wohnhaus
(Bj. 2005)
- noch nicht komplett fertig gestellt -
und einem Garagengebdude in 16909 Witt-
stock OT Babitz, Dorfstralie 14 a
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 181/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 22. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Wittenberge Blatt 1640 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur  Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
3 Wittenberge 15 24 Gebiude- und Freiflache, 470 m?
Rathausstr. Nr. 1 u. 3

gemdf} Gutachten: bebaut mit einem dreigeschossigen Ge-
schéftshaus, Bj. 1927 (derzeit leer stehend)
in 19322 Wittenberge, Rathausstrafle 1 und 3

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

17.02.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 101.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 532/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 23.April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Zehdenick Blatt 4053 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur  Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Zehdenick 20 463/4 Freifldche 753 m?

gemill Gutachten: bebaut mit einem Einf amilienhaus und
Nebengebédude in 16792 Zehdenick, Tan-
nenweg 46

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 157.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 6/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 24. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Hennigsdorf Blatt 7650 cingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 7,086/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Hennigsdorf 10 850 Gebiude- und Freifldche, 8.751 m*
‘Wohnen
Ahornweg 11, 11 A, 11 B, 13,
15,17,19, 21, 21A, 21 B,
21C,
Lindenring 14, 16, 18, 20,
22,24
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit 10.18.6
bezeichneten Einheit und mit dem mit K18.6 bezeichnetem Kellerraum
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
Der Miteigentumsanteil ist durch die Sondereigentumsrechte, welche zu den
anderen, in den Grundbiichern von Hennigsdorf Blatt 7508 bis 7741 einge-
tragenen Miteigentumsanteilen gehoren, beschrénkt.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Eintragungsbewilligungen vom 27. Oktober 1995 (UR 1871/95
des Notars Dr. Claus Gastroph in Miinchen) so wie vom 19. Mérz 1996,
4. April 1996, 27. Mai 1997, 13. Januar 1998 und 4. Mai 1998 (UR 463/96,
533/96, 610/97, 19/98 und 628/98 des Notars Walter Dietrich in Miinchen)
Bezug genommen.
Eingetragen am 23.06.1998.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um eine ermietete 3-Zimmer-Ei-
gentumswohnung im Dachgeschoss des Hauses Lindenring 20
in 16761 Hennigsdorf.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 8§9.500,00 EUR.

Ansprechpartner: Kreditinstitut, Tel. 089 37842443
Geschéfts-Nr.: 7K 145/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 28. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Dreetz Blatt 1702 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur  Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Dreetz 4 166/11 Schulstrafe 31 1.022 m?

laut Gutachter: Wohngrundstiick Schulstrale 31 in 16845 Neu-
stadt/Dosse, OT Dreetz, bebaut mit einem Ein-
familienwohnhaus (Doppelhaushélfte) mit Tief-
garage und Nebengebiude (Stall/Garage/Lager)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.06.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 81.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 229/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 29. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Birkenwerder Blatt 2299 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemédB Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 57.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 297/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 7. Mai 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Dannenwalde Blatt 144 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Birkenwerder 2 125 1.059 m*

gemill Gutachten: bebaut mit einem Einf amilienhaus (B;.
1938, tlw. Modernisierung nach 1990) in
16547 Birkenwerder, Am Quast 32

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

27.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 180.000,00 EUR.

Im Termin am 03.12.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 432/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 5. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Wohnungsgrundbuch von Bergfelde Blatt 3670 cingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 238/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Bergfelde 1 500 982 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung im Dachgeschoss Nr. 4
des Aufteilungsplanes

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch

von Bergfelde Blétter 3667 bis 3670); der hier eingetragene Miteigentumsan-
teil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sonderei-
gentumsrechte beschrinkt.

Sondernutzungsrechte sind vereinbart.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 29.07.1999 (Notar Lauzat, UR-Nr. 1084/99)

Bezug genommen. Ubertragen aus Blatt 2560; eingetragen am 12.07.2000.

laut Gutachter: 2-Zimmer-Eigentumswohnung im Dachge-
schoss des Mehrf amilienwohnhauses Hohen
Neuendorfer Strafle 29, 16540 Hohen Neuen-
dorf OT Bergfelde nebst Abstellraum im Schup-
pen und Pkw-Stellplatz

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.06.2008 eingetragen worden.

1 Dannenwalde 5 25 629 m?

gemdl Gutachten: bebaut mit einem zu Wohnzwecken umge-
nutzten ehemaligen Bahnwir terhduschen
unmittelbar an der B 96 in 16775 Gransee
OT Dannenwalde, Fiirstenberger Strafe 7

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

26.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 19.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 321/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 12. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4004 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur  Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage GrofBle
1 150/2107 (einhundertfiinfzig zweitausendeinhundertsiebentel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick
Leegebruch 2 251/40

Gebdude- und Freifliche 2.107 m?
‘Wohnen Hufeisenweg 2-6

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Haus A Nr. 4 des
Aufteilungsplanes.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Leegebruch Blitter 4001 bis 4010). Der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschrankt.

Sondernutzungsregelungen sind vereinbart am PKW-Stellplatz Nr. 4 und am
Grundstiick.

VerduBerungsbeschrankung:

Zustimmung durch Verwalter erforderlich.

Ausnahmen: Bei Erstverduflerung und bei Verduerung durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsversteigerung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 09.11.1995, 26.08.1997, 06.11.1997 (UR-NR.
514/1995, 437/1997 und 558/1997 des Notars Doege in Geesthacht) Bezug
genommen.

Eingetragen am 02.12.1997.

laut Gutachter: Wohngrundstiick Hufeisenweg 6d in 16767
Leegebruch, bebaut mit einem Einf amilien-
wohnhaus nebst Sondernutzungsrecht an Pkw-
Stellplatz und Gartenteil

versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 115.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 304/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 14. Mai 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin in, 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Griineberg Blatt 691 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick  Wirtschaftsart und Lage Grofle
1 Griineberg 2 14 746 m?

gemil} Gutachten: bebaut mit zwei Einfamilienh&usern und ei-
nem wohnbaulich genutzten Zwischenbau
in 16775 Lowenberger Land OT Griineberg,
Siedlung 11

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 80.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 131/08

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 24. Februar 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Ober geschoss,
Saal 310, die in den Wohnungsgrundbiichern von Drewitz ein-
getragenen Wohnungseigentumsrechte, Bezeichnung geméf Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, an den Grundstiicken
Gemarkung Drewitz, Flur 6, Flurstiick 53/3, Am
Waldhornweg, gro3: 97 nv’,
Gemarkung Drewitz, Flur 6, Flurstiick 54/2, Gebéu-
de- und Freifldche, Am Waldhornweg, grof3: 736 nv’,
Gemarkung Drewitz, Flur 6, Flurstiick 54/3, Gebéu-
de- und Freifliche, Am Waldhornweg, grof3: 6 m?,
Gemarkung Drewitz, Flur 6, Flurstiick 54/5, Gebéu-
de- und Freifldche, a. d. Waldhornweg, grof3: 131 nv’,
Gemarkung Drewitz, Flur 6, Flurstiick 57/1, Gebéu-
de- und Freifldche, Am Waldhornweg, grof3: 1.071 nv,
Gemarkung Drewitz, Flur 6, Flurstiick 57/2, Gebéu-
de- und Freifliche, Am Waldhornweg, grof3: 212 nv,
Blatt 1372: bestehend aus 333/10.000 Miteigentumsanteil
verbunden mit der Wohnung im Erdgeschoss des Hauses Nr . 1
und einem Raum im Kellergeschoss im Aufteilungsplan jeweils
mit Nummer 3 bezeichnet, Sondemutzungsregelungen sind ver-
einbart,
versteigert werden.
Die teilweise vermieteten Eigentumswohnungen befinden sich
in einer Wohnanlage, bestehend aus zwei Stadtvillen, jeweils mit

Keller-, Erd-, 1. bis 3. Obergeschoss mit insgesamt 21 Wohnun-
gen und 21 PKW-Einstellpldtzen. Die Wohnung Nr. 3 liegt im
Haus 1, Erdgeschoss und besteht aus 1 Zimmer, Kiiche, Diele,
Flur, Bad/WC und Terrasse mit etwa 54 m’.

Die Zwangsversteigerungsvermerke sind in das genannte Gond-
buch am 16.02.2000 eingetragen worden.
Der Verkehrswert wurde gemdBl § 74a  Abs. 5ZV G auf
102.300,00 EUR festgesetzt.

Im Versteigerungstermin am 12.07.2008 ist der Zuschlag gemif
§ 85 a ZVG bzw. wegen Nichterreichens der 5/10 Grenze wersagt
worden.

AZ:2 XK 3/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 17. Mirz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der He gelallee 8,
14467 Potsdam, 2.0G, Saal 304.1, das im Erbbau-Gr undbuch
von Zeestow Blatt 439 eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht auf 99 Jahre ab Eintragungstag an dem
Grundstiick Blatt 365,
BV Nr. 10, Gemarkung Zeestow, Flur 1, Flurstiick 518, 2.501 m,
eingetragen in Abt. IT Nr. 1
Eigentiimer: Gemeinde Zeestow
Es besteht eine VerduBerungs- und Belastungsbeschrankung,
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 235.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
22.08.2007 eingetragen worden.

Das Erbbaurecht besteht an der Lagerhalle/\érkaufshalle (Nutz-
flachen 395 m? + 450 m?) an dem Grundstiick Gewerbering 1,
14656 Brieselang OT Zeestow.

Ein Teil der Gewerbehalle ist vermietet.

AZ:2 XK 207/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der He gelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 304.1, das im Gr undbuch von
Brandenburg Blatt 11794 cingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  1/4 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Brandenburg, Flur 120, Flurstiick 193,
Gebéude- und Freiflache, Spechtbogen 60, 60A, 60 B,
60 C, groB 959 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der mit Nt 2 im Auftei-
lungsplan bezeichneten Wohneinheit sowie dem Sondemutzungs-
recht
- an dem im Lageplan gelb gek ennzeichneten Kfz-Abstell-
platz nebst Abstellhaus
- an der im Lageplan gelb schraf fierten Grundstiicksfliache
- an einer Wegefléche,
versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf 130.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
16.10.2007 eingetragen worden.

Die Wohnung (EG, OG, DG mit ca. 100,12 n?) befindet sich in
dem Mehrfamilienhaus Spechtbogen 60 A in 14776 Branden-
burg a. d. Havel (Bj. ca. 1997).

AZ:2 K 289/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Ober geschoss,
Saal 310, das im Grundbuch von Falkensee Blatt 13405 einge-
tragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemifl Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 163/1.000 Miteigentumsanteil am Grundstiick
Gemarkung Falkensee, Flur 28, Flurstiick 666, Ge-
baude- und Freifliche, Wohnen, grof3: 764 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an den Réau-
men im 1. Obergeschoss, im Aufteilungsplan samt-
lich mit Nr. 4 bezeichnet
versteigert werden.
Die Wohnung liegt im 1. Ober geschoss eines 3-geschossigen
Mehrfamilienhauses mit 6 Eigentums wohnungen. Sie besteht
aus 3 Zimmer. Kiiche, Bad/WC, Giste-WC, Diele, Flur , Ab-
stellraum und Wintergarten von etwa 87 m’.
Der Versteigerungsvermerk wurde im Gr
27.05.2008 eingetragen.

undbuch am

Der Verkehrswert wurde gemif § 74aAbs.5 ZVG festgesetzt auf
90.000,00 EUR.
AZ:2 K 208/08

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft soll am
Donnerstag, 26. Mirz 2009, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-

geschoss, Saal 304.1, das im Gundbuch von Teltow Blatt 1740

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Bestandsv er-

zeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Teltow, Flur 12, Flurstiick 249, Gebau-
de- und Freifliche Wohnen Mahlower Str. 103, grof3:
1.097 m?

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem ca. 1932 emrichte-

ten und ca. 1980, 1997 und 2004 teilmoder nisierten Einfamili-

enhaus, einer Garage und Nebengebdude bebaut.

Postalische Anschrift: Mahlower Str. 137.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 15.12.2006 in das ge-

nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 188.000,00 EUR.
AZ:2 K 614/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 31. Miirz 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Vietznitz Blatt 448 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 110, Gebdude- und Gebédudene-

benflachen, Ringstraf3e 18, grofl: 1.297 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 117.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13. Méarz 2008 einge-
tragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Wohnhaus (Bj. um 1900, Moder-
nisierung 2001/2002, ca. 142 m * Wfl.) und Nebengebduden

(Scheune und Stall) bebaut.

AZ:2 K 80/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 31. Mérz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der He gelallee 8,
14467 Potsdam, 2.0G, Saal 304.1, das an dem Gmundstiick
Gemarkung Fahrland, Flur 3, Flurstiick 317, Gebaude- und Ge-
baudenebenflichen, Am Upstall 2, 4, 6, 7, 8, 9 und Gar tenstra-
Bel,2,3,4,5,6, goB: 14.121 m*

[. im Grundbuch von Fahrland Blatt 1962 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 1: 77,11/ 10.000 Miteigentumsanteil

verbunden mit dem Sondereigentum an detWohnung im Haus 07
im Dachgeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 07.17 bezeichnet
und Sondernutzungsrecht am Abstellraum A07.17 im Kellerge-
schoss, und das

II. im Grundbuch von Fahrland Blatt 2124 eingetragene Teilei-
gentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1: 5,14/ 10.000 Miteigentumsanteil

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenplatz,
im Aufteilungsplan mit Nr. 81 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 141.500,00 EUR festgesetzt
worden.

Davon entfallen auf:

Fahrland Blatt 1962 (Wohnung)
Fahrland Blatt 2124 (Stellplatz)

135.000,00 EUR
6.500,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Gundbuch am
27.11.2006 eingetragen.

Die 4-Zimmer-Wohnung (im 4. OG rechts, Wohnfldche ca.
93,82 m?) in dem Mehrfamilienhaus Gartenstral3e 3 in 14776 Bts-
dam, OT Fahrland (Bauj. ca. 1995) savie der Kfz-Stellplatz sind
vermietet.

AZ:2 K 527/06
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 31. Méirz 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Fichtenwalde Blatt 2256 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fichtenwalde, Flur 3, Flurstiick 559,
Gebédude- und Freifliche, Wilmersdorfer Str. 103,
grof3: 536 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 135.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 02.05.2008 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Einf amilienhaus (Bj. ca. 1999,
Holz, Blockbauweise, Wfl. ca. 97 nt) und einem Gartenhaus be-
baut.

AZ:2 K 160/08

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 2. April 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Glindow Blatt 727 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 135, Gebdude- und Gebédudene-

benfldchen, Gartenland; Dr.-Kiilz-StraBe 83, grof3:

1.962 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 241.000,00 EUR festgesetzt w orden.
Davon entfillt auf folgendes Zubehor ein Betrag von insgesamt
1.000,00 EUR:

- Steinbackofen, gasbefeuert, Bj. 1960

- Stiickenbackofen, gasbefeuert, Bj. 1991

- Knetwerk grof3, Bj. 1980

- Knetwerk klein, Bj. 1991

- mobiler Garschrank, Bj. 1997

- diverse Kleingerite und Béckereigerétschaften

- Ladeneinrichtung im Verkaufsraum, Bj. 1991.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13.12.2005 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist mit einem kleinen Wohn- und Geschéfts-
haus, einem Nebengebdude und Nebengelass bebaut. Auf dem
Objekt wird eine Back erei nebst Ladengeschéft betrieben. Im
Obergeschoss befindet sich eine Wohnung, im Erdgeschoss ne-
ben dem Ladengeschéft ein Wohnraum.

Im Termin am 02.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:2 K 568/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 2. April 2009, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gr  undbuch von Damsdorf
Blatt 804 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung ge-
maél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 126/3.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick,
Flur 2, Flurstiick 99/2, Gebdude- und F reifliche, Gohlsdorfer
Stralie 15, 16, 17, 18, grof3: 3.200 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss rechter Mitteleingang links und zw ei Kellerrdumen, im
Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 5 bezeichnet - versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um eine 3-ZimmerWohnung im
Erdgeschoss eines im Jahre 1970 erichteten Plattenbaus (Wohn-
flache ca. 58,17 m?). Postalische Anschrift: Gohlsdorfer Str. 17.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 17.12.2007 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf20.000,00 EUR.
AZ:2 K 384/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 3. April 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-

dam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), die im Grundbuch von

Rathenow Blatt 1602 cingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Rathenow, Flur 51, Flurstiick 42, Ge-
baude- und Gebdudenebenfldchen, Grofle Milower
Str. 11, 730 qm,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Rathenow, Flur 51, Flurstiick 43, Ge-
bédude- und Gebidudenebenfldchen, Grofle Milower
Str. 10, 1.234 qm,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Rathenow, Flur 51, Flurstiick 54/4, Ge-
biude- und Gebdudenebenflichen, 884 qm,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Rathenow, Flur 51, Flurstiick 44, Ge-
bédude- und Gebidudenebenfldchen, Grofle Milower
Str. 9, 766 qm

versteigert werden.

Die Grundstiicke sind mit Wohn- und Gewerbegebaude Milower

Str. 9 - 12 bebaut und bilden mit den w eiteren Flurstiicken 38

und 41 eine wirtschaftliche Einheit.

Insgesamt 6 Wohnungen, 2 Ladenlokale und Biiro- und Lager-

flichen, Garagen. Zum Teil vermietet. Einzelheiten sind dem

Gutachten zu entnehmen - ohne Gewéhr -.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
09.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 433.000,00 EUR.
Es entfallen auf:

Ifd. Nr. 2: 218.000,00 EUR;

Ifd. Nr. 3: 207.000,00 EUR,

Ifd. Nr. 4: 1.000,00 EUR;

Ifd. Nr. 5: 7.000,00 EUR.
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Im Termin am 17.01.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 651/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 3. April 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), die im Grundbuch von
Rathenow Blatt 1602 cingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rathenow, Flur 51, Flurstiick 41, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, 272 qm,
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Rathenow, Flur 51, Flurstiick 38, Ge-
baude- und Gebidudenebenfldchen, Grofie Milower
Str. 12, 1.502 qm
versteigert werden.
Die Grundstiicke sind zum Teil mit dem Objekt Milower Str. 9 - 12
tiberbebaut und bilden mit den weiteren Flurstiicken 42, 43, 44,
54/4 eine wirtschaftliche Einheit.
Einzelheiten sind dem Gutachten zu entnehmen - ohne Gevéhr -.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
09.01.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 38.600,00 EUR.
Es entfallen auf:

Ifd.Nr. 1:  1.600,00 EUR;

Ifd. Nr. 6: 37.000,00 EUR.

Im Termin am 17.01.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 451/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 22. April 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467
Potsdam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), das im Grundbuch
von Werder Blatt 5121 eingetragene Teileigentum, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1.656/10.000 Miteigentumsanteil an Flur 11, Flur-
stiick 36/1, Gebdude- und F reifliche, Gewerbe und Industrie,
Kemnitzer Str. 42, 43, 44, 45, 46, 47 mit 2.152 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Ladenfldche Nr. 19
nebst Stellplétzen in derTiefgarage im Aufteilungsplan mit Nr. 59
und 60 bezeichnet
sowie Sondernutzungsrechten an den Stellpldtzen S 27 - S 33
versteigert werden.
Geschiftsraume im Erdgeschoss links des Hauses K emnitzer
Str. 42 - 47, ca. 192 nt Nutzflache. Vermietet. Beschreibung ge-
méif Gutachten - ohne Gewihr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
16.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 300.000,00 EUR.
Es entfallen auf die Miteigentumsanteile je 150.000,00 EUR.
AZ: 2K 369/07

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Montag, 18. Mai 2009, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8, im Saal 304.1, II. Ober geschoss, die in den Wohnungs-
grundbiichern von Deutsch Bork Blatt 264 bis 268 cingetrage-
nen Wohnungseigentumsrechte 1fd. Nr. 1, bestehend aus nach-
stehend angegebenen 1.000-Miteigentumsanteilen an dem
Grundstiick, Gemarkung Deutsch Bork, Flur 3, Flurstiick 70,
Gebéude- und Freifldache, Dorfstralie 22, Grofe: 2.162 nv,
verbunden mit dem Sondereigentum an den nachstehend be-
zeichneten Wohnungen,

Deutsch 1.000- Sondereigentum Werte | Wohnfliche
Bork Mit- mit Nr. des Aufteilungsplans | in EUR laut
Blatt eigentums- Gutachter
anteil cirka
264 115,83 | Wohnung im Haus I Erdgeschoss | 28.000 71
links mit Abstellraum im Keller,
jeweils Nr. 1
265 131,87 | Wohnung im Haus I Erdgeschoss | 31.000 81
rechts mit Abstellraum im Keller,
jeweils Nr. 2
266 115,83 | Wohnung im Haus I Obergeschoss | 29.000 71
links mit Abstellraum im Keller,
jeweils Nr. 3
267 131,87 | Wohnung im Haus I Obergeschoss| 33.000 81
rechts mit Abstellraum im Keller,
jeweils Nr. 4
268 179,82 | Wohnung im Haus I Dachgeschoss | 37.000 | 100, auf-
mit Abstellraum im Keller, geteilt
jeweils Nr. 5 auf zwei
Wohnungen
insgesamt 158.000

Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.

Die fiinf Eigentumswohnungen liegen in dem Mehrfamilienhaus
(zweigeschossig mit Keller und ausgebautem Dachgeschoss)

Dorfstr. 22a im Ortsteil Deutsch Bork von 14822 Linthe. Am
Gebdude - und teil weise auch in den Wohnungen - bestehen
Unterhaltungsriickstau und Bauméngel/-schaden.

Am 10.11.2008 waren vier Wohnungen vermietet. Die Beschrei-
bung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewahr.

Die Verkehrswerte wurden gemél § 74 a Abs. 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Am 04.08.2008 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistge-
bot nicht 5/10 des Gesamtverkehrswertes erreicht hatte.

Die Versteigerungsvermerke sind am 06.02.2008 in die genann-
ten Grundbiicher eingetragen worden.
AZ:2 K 522/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 17. Juni 2009, 10:30 Uhr
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im Hauptgebdude des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Hegelallee 8, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch
von Beelitz Blatt 2282 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Beelitz, Flur 13, Flurstiick 98, Land-
wirtschaftsfliche, Obstanbaufldche, Die F reiheits-
wiesen, grof3: 13.550 m?,
versteigert werden.
Das Flurstiick 98 am Grenzelweg in 14547 Beelitz ist mit einem
eingeschossigen Rohbau eines Einfamilienhauses und minder-
wertigen Schuppen und Unterstdnden bebaut. Da das Gebédude
anders und an anderer Stelle als genehmigt emrichtet worden ist,
ist nach verschiedenen Verwaltungsverfahren die Aussetzung
der Abrissverfiigung (geschitzte Kosten der vollstindigen Frei-
machung des Grundstiicks: 20.000 EUR) abgelehnt worden. Ein
Verfahren bei dem OVG sei bei der Bewertung noch anhingig
gewesen. Bei dem Bodenwert ist eine landwirtschaftliche Nut-
zung zugrunde gelegt. Die Beschreibung entstammt dem Gut-
achten vom 01.07.2007 und erfolgt ohne Gewéhr.
Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a  Abs. 5ZV G auf
1,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 10.01.2007 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 592/06

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. Mérz 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm &, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Schwarzheide
Blatt 2679 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Gemarkung Schwarzheide, Flur 4 Flurstiick 1369, Gebaude-
und Freifldche, 170 m? groB3, versteigert werden.
Bebauung: Reihenhaus (Baujahr ca. 1920, saniert 1998/1999),
2 Wohneinheiten in 01987 Schwarzheide, Ruhlan-
der Str. 128 g
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.08.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 65.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 59/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 24. Miirz 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Schwarzheide
Blatt 2691 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Gemarkung Schwarzheide, Flur 4, Flurstiick 1372, Gebéude-
und Freifldche, 173 m* groB3,
versteigert werden.
Bebauung: Reihenhaus (Baujahr ca. 1920, Saniert 1998/1999),

2 Wohneinheiten in 01987 Schwarzheide, Ruhlan-
der Str. 128 d
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 66.100,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 37/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 1. April 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, der im Grundbuch von Zinnitz Blatt 365
eingetragene 1/2 Miteigentumsanteil des Klaus Schéttl am
Grundstiick; Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Zinnitz, Flur 2, Flurstiick 54/1, Gebdude- und Ge-
baudenebenflichen, 193 m* groB3, versteigert werden.
Bebauung: Kleines, mit einem Wohnhaus bebautes Grundstiick,

welches im wir tschaftlichen Sinn zum Flurstiick

12/4 (Verfahren 42 K 21/08) gehort,

belegen in Zinnitzer Dorfstrale 12 d, 03205 Calau.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 1.250,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 20/08

Zwangsversteigerung
Auf Antrag des Insolvenzverwalters gemél § 172 ZVG soll am
Mittwoch, 1. April 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8§, Erd-
geschoss, Saal EO1, der im Grundbuch von Zinnitz Blatt 365
eingetragene 1/2 Miteigentumsanteil der Angelika Schottl am
Grundstiick; Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Zinnitz, Flur 2, Flurstiick 54/1, Gebaude- und Ge-
baudenebenflachen, 193 m’ groB, versteigert werden.
Bebauung: Kleines, mit einem Wohnhaus bebautes Grundstiick,
welches im wir tschaftlichen Sinn zum Flurstiick
12/4 (Verfahren 42 K 21/08) gehort.
Belegen in Zinnitzer Dorfstraf3e 12 d, 03205 Calau.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf 1.250,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 96/08

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 17. Februar 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstr.13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
das im Wohnungsgrundbuch von Schonwalde Blatt 1260 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 154,09/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
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stiick Gemarkung Schénwalde, Flur 12, Flurstiick 388/3, Was-
serflache, sonstige Fldche, 388/8, Grofie 5.557 mverbunden mit
dem Sondereigentum an der Einheit Nr10 desAufteilungsplanes
Ifd. Nr. 2 zu 1 - Gr unddienstbarkeit (Stra3enbenutzungs- und
Leitungsrecht) an den Grundstiicken Schonwalde Flur 12 Flur-
stiicke: 388/12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, einge-
tragen in Schonwalde Blatter 1312, 1313, 1314, 1315, 1316,
1617, 1318, 1319, 1320, 1321, 1322, 1323

laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung in geschossigem Mehrfa-
milienhaus, Bj. ca. 1994, renovierungsbediirftiger Zustand, 2 Zim-
mer, Kiiche mit AK, Wannenbad, Diele und Balkon, unvermietet
Lage: 16352 Wandlitz OT Schonwalde, Bahnhofspassage 10
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.07.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.

Im Termin am 20.07.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 367/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 23. Februar 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Steinhéfel Blatt 247 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Steinhofel, Flur 4, Flurstiick 73, Ge-
baude- und Freiflache, Neuhaus 9, Grofle 708 ny
laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit massiver Doppelhaus-
hélfte, Baujahr 1974, Nebengebdude mit Garage und Lager-
raum, Wohnfldche ca. 99 nv, Reparatur- und Instandsetzungsbe-
darf, eigen genutzt
Lage: Landkreis Uckermark, 16278 Angermiinde OT Steinho-
fel, Neuhaus 9
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.000,00 EUR.

Im Termin am 24.11.2008 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 553/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 4. Miirz 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im
Wohnungsgrundbuch von Neuenhagen Blatt 6165 cingetrage-
ne Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeich-
nis:

Ifd. Nr. 1, 48,182/1.000 Miteigentumsanteil an den Grundstii-
cken:
Gemarkung Neuenhagen, Flur 11, Flurstiick 288,
GrofBle 1.039 m?,
Gemarkung Neuenhagen, Flur 11, Flurstiick 289,
Grofle 53 m??,
Gemarkung Neuenhagen, Flur 11, Flurstiick 290,
Grofe 789 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr . 6 des
Aufteilungsplanes (Haus 1, Erdgeschoss).
laut Gutachten:
- Eigentumswohnung in einem 1994 erbauten Mehrfamilien-
haus mit insges. 14 Einheiten
- 1 Zi., Kiiche, Bad, Flur, ca. 46 m*> W1l., gepflegter Zustand,
zur Wohnung gehort 1 Keller, Sondernutzungsrecht an Ter-
rasse und einem Stellplatz, vermietet
Lage: Vogelsdorfer Strafle 28, 15366 Neuenhagen (Wohnung
Nr. 6 des ATP, EG links)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 51.000,00 EUR.
AZ: 3 K 494/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 16. Mérz 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstralie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Basdorf Blatt 545 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Pritzhagen, Flur 1, Flurstiick 62/3, Lin-

denstral3e, Grofie 1.310 m?
laut Gutachten: Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus, Mas-
sivbau, Baujahr 1988/89, unterkellert, Wohn- bzw. Nutzfliache
ca. 233 nv, Carport, Gaszentralheizung, guter bis befriedigender
Allgemeinzustand
Lage: Naturpark Mairkische Schw eiz, 15377 Oberbar nim
OT Pritzhagen, Lindenstr. 21 a
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédl3 § 74 aAbs. 5 ZVG festgesetzt auf:

- Grundstiick (Flurstiick 62/3) 139.000,00 EUR
- Zubehor (Einbaukiiche im Keller

und Erdgeschoss) 1.200,00 EUR.
AZ:3 XK 43/07
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 16. Mérz 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Gundbuch von Fredersdorf Blatt 3880 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fredersdorf, Flur 13, Flurstiick 182, (e-
biude- und Gebdudenebenfliachen, Direrstralle 12,
GrofBe 965 mv?,
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Ifd. Nr. 2, Gemarkung Fredersdorf, Flur 13, Flurstiick 183/1,
Gebaude- und F reiflache, Diirerstrale 12, Grofle
180 m?,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Fredersdorf, Flur 13, Flurstiick 183/2,
Gebaude- und Freiflache, Zillestral3e 5, Grofie 835 m

laut Gutachten:

Ifd. Nr. I~ bebaut mit Hauptteil eines Werkstattgebaudes (Auto-
werkstatt), Baujahr ca. 1982, Instandhaltungsriick-
stau, verpachtet

Ifd. Nr.2  zum Teil tiberbaut durch Werkstattgebéude, sonst
unbebaut, verpachtet

Ifd. Nr. 3 bebaut mit Auto-Verkaufspavillon, Baujahr ca.
1990, Instandhaltungsriickstau, verpachtet

Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, 15370 Fredersdorf-Vo-

gelsdorf, OT Fredersdorf, Diirerstrale 12/Zillestrafle 5
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméalB § 74 aAbs. 5 ZVG festgesetzt auf:
Ifd. Nr. 1 (Flurstiick 182): 69.000,00 EUR

1fd. Nr. 2 (Flurstiick 183/1):  8.600,00 EUR

1fd. Nr. 3 (Flurstiick 183/2):  86.000,00 EUR.

AZ:3 K 313/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 16. Mérz 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 14, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Ladeburg Blatt 1382 eingetra-
gene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 216/1 000stel Miteigentumsanteil an
Gemarkung Ladeburg, Flur 4, Flurstiick 1226, An den Schéfer-
pfiihlen 23, Gebdude- und Gebdudenebenflachen,Wohnen, Gro-
Be 445 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Ober geschoss
links gelegenen Wohnung sowie dem Keller im Aufteilungsplan
jeweils mit der Nr. 3 bezeichnet.
laut Gutachten: leer stehende 4-Zimmer -Wohnung, Grof3e ca.
115,91 mit Balkon, Baujahr 1997
Lage: An den Schiferpfiihlen 23, 16321 Bernau OT Ladeburg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.12.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 138.000,00 EUR.

Im Termin am 15.12.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:3 K 851/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 16. Mérz 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Petershagen Blatt 2955 cinge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Petershagen, Flur 3, Flurstiick 1353,
Rathausstrafle 46, Grofle 884 nv

laut Gutachten:

Eigen genutztes Grundstiick mit Leichtbau-Gar tenlaube und

massivem Nebengebdude mit WC und Lagerraum, Alter jeweils

ca. 30 Jahre. Zur Realisierung einer wirtschaftlichen Nachfol-
genutzung wird zumindest vom Abbruch der Gartenlaube aus-
gegangen. Der Stromanschluss (Verteiler) befindet sich strallen-
seitig nahe der Grenze zum Nachbargrundstiick, der Wasseran-
schlussschacht liegt bereits im Bereich des Nachbagrundstiicks.

Stralenseitig ist bereits die zentrale Abwasserentsorgung vor-

handen, auf dem Grundstiick befindet sich jedoch noch eine al-

te abflusslose Sammelgrube. Es bestehen of fene Forderungen
des Abwasserzweckverbandes Strausberg-Erkner fiir die Her-
stellung der Abwasseranlage im 6ffentlichen Bereich.

Lage: Landkreis Mérkisch Oderland, Gemeinde Petershagen-
Eggersdorf, Ortsteil Petershagen, ca. 30 km 0stlich des
Berliner Stadtzentrums

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

21.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.000,00 EUR.
AZ:3 K 3/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 16. Miirz 2009, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2,dasim Teileigentumsgrundbuch von Schénwalde
Blatt 1284 cingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemél3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 338,18/10.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick Gemarkung Schonw alde, Flur 12, Flurstiick 388/3 und
388/3 Wasserfléache, sonstige Flache, Groflie 5.557 nr
verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 34 des
Aufteilungsplanes.
Ifd. Nr. 2/zu 1, Gunddienstbarkeit (StraBenbenutzungs- und Lei-
tungsrecht an den Grundstiicken Schonwalde, Flur 17, Flurstii-
cke: 388/12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23)
laut Gutachten: Gewerbeeinheit im Mehrfamilienhaus, Erdge-
schoss (Hochparterre), Baujahr 1994, Nutzfliache ca. 136,50 n?
abweichend von Teilungserkldrung, 2 Verkaufsrdume, 1 Auf-
enthaltsraum, Damen-WC mit Dusche, Herren-WC, Windfang,
Flur, unvermietet, mittlerer Ausstattungsstandard
Lage: Landkreis Barnim, 16352 Wandlitz OT Schonwalde,

Bahnhofspassage 3
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 86.000,00 EUR.

Im Termin am 01.12.2008 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot, einschlielich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte, die Hilfte des Gr undstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ:3 K 323/07
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Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Dienstag, 17. Mérz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im
Wohnungsgrundbuch von Wriezen Blatt 1967 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 125/1000stel Miteigentumsanteil an dem Gundstiick
Gemarkung Wriezen, Flur 6, Flurstiick 386, Geb&u-
de- und Gebdudenebenfldchen, Oderstralie 5, 6,
GrofBle: 864 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an den Rdumen der Woh-
nung im Obergeschoss links des Aufgangs 6, im Aufteilungsplan
mit Nr. VII bezeichnet, sowie zwei Kellerraumen, im Auftei-
lungsplan mit Nr. VII K bezeichnet.
laut Gutachten:
- Eigentumswohnung in einem 1956 gebauten und 1995 sa-
nierten Mehrfamilienhaus mit 8 WE
- 3 Zi., Kiiche mit Speisekammer, Bad, Flur, 2 Abstellrdume
im KG, ca. 68 m? Wfl., mittlere Ausstattung, guter Allge-
meinzustand
Lage: Oderstrale 6, 16269Wriezen (1. OG links, NrVII des ATP)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.700,00 EUR.
AZ:3 K 686/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 17. Mérz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausber g,
im Saal 1, dasim Wohnungserbbaugrundbuch von Bernau
Blatt 8717 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 67/1.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Blatt 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter 1fd. Nr. 92 eingetragenen Grundstiickes Gemar-
kung Bernau, Flur 31,
Flurstiick 166, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freifliache, Grofe 328 nv,
Flurstiick 167, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 223 m?,
Flurstiick 168, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grof3e 228 n?,
Flurstiick 169, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, Grofe 234 n?,
Flurstiick 170, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 239 m?,
Flurstiick 171, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 245 n?,
Flurstiick 172, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, Grofie 250 n?,
Flurstiick 173, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 205 m?
in Abteilung II Nummer 7 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem
Tage der Eintragung eingetragen ist.
Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr 18 im Erdgeschoss nebstAbstellraum

im Untergeschoss, jeweils Nummer 5 des Aufteilungsplans ver-
bunden.

Dem hier gebuchten Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sonder-
nutzungsrecht an dem im Lageplan mit 5 bezeichneten Kfz-
Stellplatz zugeordnet. Weiterhin ist das Sondemutzungsrecht an
der im Aufteilungsplan mit 5 bezeichneten F reisitz-Terrassen-
Gartenflache zugeteilt.

laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung einschl. Keller in Mehrfa-
milienhaus (6 WE), 3 Zi., Kii., Duschbad, Flur mit Abstellfla-
chen, Terrasse; Bj. ca. 1997, laufende Instandhaltung, Grofle
63,03 m?, vermietet

Lage: Schlehenstr. 8, 16321 Bernau; EG rechts

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 67.000,00 EUR.
AZ:3 K 337/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im
Grundbuch von Neuenhagen Blatt 1020 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Neuenhagen, Flur 25, Flurstiick 1235/14,
GrofBle: 523 m’
laut Gutachten:
- Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus, Garage, Bj. 1998,
Garage iiberbaut angrenzendes Flurstiick
- EG:2 Zi., offene Kiiche, Du/WC, HWR, Diele,Terrasse; DG:
3 Zi., Bad, Galerie, insges. ca. 108 n? W{l., guter Zustand
Lage: Ziegelofenfeld 14, 16259 Bad Heienwalde OT Neuenhagen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 101.000,00 EUR.
AZ: 3 K 346/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 17. Miirz 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das imWohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 8714 ¢in-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 73/1.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Blatt 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter 1fd. Nr. 92 eingetragenen Grundstiickes Gemar-
kung Bernau, Flur 31,
Flurstiick 166, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 328 m?,
Flurstiick 167, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofie 223 n?,
Flurstiick 168, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofie 228 m?,



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 3 vom 28. Januar 2009 123

Flurstiick 169, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freifliache, GroBe 234 n?,

Flurstiick 170, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 239 m?,

Flurstiick 171, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, GroBe 245 m?,

Flurstiick 172, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, GroBe 250 m?,

Flurstiick 173, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofie 205 m?

in Abteilung II Nummer 7 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem
Tage der Eintragung eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr. 17 im Obergeschoss nebst Abstell-
raum im Unter geschoss, jeweils Nummer 2 des Aufteilungs-
plans verbunden. Dem hier gebuchten Anteil an dem Erbbau-
recht ist das Sondemutzungsrecht an dem im Lageplan mit 2 be-
zeichneten Kfz-Stellplatz zugeordnet

laut Gutachten: Wohnungserbbaurecht an 3-Zimmer-Wohnung
im Mehrfamilienhaus, Obergeschoss links, Baujahr 1997, Wohn-
flache ca. 74 nv’, Balkon, gepflegter Zustand, vermietet

Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Schlehenstralle 10
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 77.000,00 EUR.
AZ:3 K 333/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im

Grundbuch von Wandlitz Blatt 2420 eingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wandlitz, Flur 4, Flurstiick 1164 ,Acker-

land, JasminstraBe, GroBe: 1.167 m?

laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Zweifamilienhaus, Bj. 1997, Gerite-
haus, Bungalow, das Wohnhaus ist voll unterkellert und be-
findet sich in einem sehr guten Zustand

- KG: Biiro, Duschbad, Kiiche, mehrere K ellerrdume ca.
96,13 m* Nutzfliche; EG: Wohnzimmer mit Essbereich, Ka-
min, 1 Zi., Kiiche, Bad, Flur, Terrasse, ca. 97,43 m? WflL;
DG: 3 Zi., Kiiche, Bad, Flur, ca. 75,44 m® WA.

- DG vermietet

Lage: Jasminstr. 3, 16348 Wandlitz

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 210.000,00 EUR.
AZ:3 K 606/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das imWohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 8715 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaf3 Bestands-
verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 62/1.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Blatt 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter 1fd. Nr. 92 eingetragenen Grundstiickes Gemar-
kung Bernau, Flur 31,

Flurstiick 166, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 328 m?,

Flurstiick 167, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, Grofie 223 n?,

Flurstiick 168, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, GroBe 228 m?,

Flurstiick 169, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und
Freiflache, GroBe 234 m?,

Flurstiick 170, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofie 239 n?,

Flurstiick 171, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freifliache, GroBe 245 n?,

Flurstiick 172, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, Grofe 250 m?,

Flurstiick 173, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und
Freiflache, GroBle 205 m?

in Abteilung II Nummer 7 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem
Tage der Eintragung eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr. 17 im Dachgeschoss nebst Abstell-
raum im Unter geschoss, jeweils Nummer 3 des Aufteilungs-
plans verbunden.

laut Gutachten: Wohnungserbbaurecht an 3-Zimmer-Wohnung
im Mehrfamilienhaus, Dachgeschoss links, Baujahr 1997,
Wohnflidche ca. 64 m?, Balkon, gepflegter Zustand, vermietet
Lage: Landkreis Barnim, 16321 Bernau, Schlehenstralie 10
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 67.000,00 EUR.
AZ: 3 K 404/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17. Miirz 2009, 14:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 2, das im

Grundbuch von Miincheberg Blatt 2926 eingetragene Grund-

stiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miincheberg, Flur 3, Flurstiick 238, Ge-

bidude- und F reiflache, Florastrale 16 ¢, GroBe:
5477 m?

laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Verwaltungsgebdude, ehem. Tele-
fonzentrale, Werkstatt, Garagen. Lagerrdumen, Wohnhaus

- Verwaltungsgebdude (traufseitig zur Rudolf-Breitscheid-
Str.), Bj. nicht bekannt, ca. 80 - 85 Jahre alt, nach 2000 z.T.
erneuert (u. a. Dach), Sanitdrobjekte bzw -anlagen, Fenster,
Heizkorper z. T. defekt, zerstort, Vandalismusschiden, Um-
bau zu Wohnungen begonnen, Grundflache ca. 580 m’

- chem. Telefonzentrale, Lagerrdume, Garagen: es ist jav. von
Abriss auszugehen

- Wohnhaus (Zweifamilienhaus); Bj. nicht bekannt, nach
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2000 u. a. erneuert, unterkellert, EG mit Wohnung (3 Zi.,
Kiiche, Bad, Flur, Heizungsraum); und Wohnung im OG
- Wohnung im EG vermietet
Lage: Florastralle 16 bzw. 16 ¢, 15374 Miincheberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 99.000,00 EUR.
AZ:3 K 326/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 18. Mirz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrae 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Grundbuch von Angermiinde Blatt 2741 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Angermiinde, Flur 5, Flurstiick 211/8,
Gebédude- und Gebaudenebenflichen, Gr undmiih-
lenwg 3, Grofe. 6.625 n?
laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem unterk ellerten
dreigeschossigen Verwaltungsgebdude (Baujahr Anfang der
70er Jahre) und einem eingeschossigen beheizbaren Mehr-
zweckhallengebdude (Baujahr Mitte der 1990er Jahre), zurzeit
teilweise vermietet
Lage: Grundmiihlenweg 3, 16278 Angermiinde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 540.000,00 EUR.
AZ:3 K 45/08

Zwangsversteigerung

Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 18. Marz 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstraie 13 in 15344 Strausber g im

Saal 2, das im Grundbuch von Honow Blatt 1804 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 1723, Land-
wirtschaftsflache, Dorfstrafle, Grofe: 3.407 nv,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 2338, Land-
wirtschaftsfliche, ErschlieBungsstralie, Grofe:
53.294 m’

laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick, Bebauungsplan lie gt

vor, Bebaubarkeit nach B-Plan;

Lage: 15366 Hoppegarten OT Honow, Dorfstraf3e, Flurstiicke

1723 und 2338

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 580.000,00 EUR.

In einem v orangegangenen Versteigerungstermin ist der Zu-
schlag aus den Griinden des § 85 a ZMG versagt worden.
AZ: 3K 235/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 18. Miirz 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrae 13 in 15344 Strausber g im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Basdorf Blatt 2133
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméf} Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1.341/100.000 Miteigentumsanteil an dem Gr und-
stiick Basdorf Fl. 4, Flst. 113/71 und 113/60, Grofie 12.522 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Hausein-
gang 01 im ersten Obergeschoss nebst Kellerraum - im Auftei-
lungsplan jeweils mit Nr. 01-2-04 bezeichnet.
Es besteht ein Sondernutzungsrecht an dem PKW-Einstellplatz
Nr. 104.
laut Gutachten: 2-Zimmer-Wohnung in einem Wohn-/Geschfts-
haus, 1. OG rechts, Baujahr ca. 1995, 96 m? Sondernutzungs-
recht an einem PKW-Stellplatz, zurzeit vermietet
Lage: Fontanestraf3e 1, 16348 Wandlitz OT Basdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 77.000,00 EUR.
AZ:3 K 215/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 23. Mérz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Gundbuch von Fredersdorf Blatt 2210 eingetra-
genen Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Fredersdorf, Flur 1
Flurstiick 261, Gebédude- und Freifliche, Ringstra-
Be 33, Grofie 611 nv,
Flurstiick 1130, Verkehrsfldche, Ringstralie, Grofe
20 m?,
Flurstiick 1131, Gebaude- und Freifldche, Ringstra-
Be 33, GroBe 251 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, ca. 75 bis 80 Jahre
alt, unterkellert, Anbau ca. 1998 - Rohbau,Wohnflache insgesamt
ca. 130 n??, erheblicher Reparatur- bzw. Instandsetzungsbedarf
Lage: 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf OT Fredersdorf, Am
Bahnhot'7
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 97.000,00 EUR.
AZ:3 K 144/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 30. Mirz 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gundbuch von Riidersdorf Blatt 2902 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Riidersdorf, Flur 9, Flurstiick 116, Ge-
bédude- und Freifldche, Karl-Liebknecht-Strafle 9,
Grofe 1.324 m?
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laut Gutachten: bebaut mit ca. 108 Jahre altem  Wohnhaus -
kernsaniert 2004, Wohnfldche ca. 191 m? und Nebengebduden
Lage: Karl-Liebknecht-Strae 9, 15562 Riidersdorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 109.000,00 EUR.
AZ:3 K 472/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 30. Mirz 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das imWohnungsgrundbuch von Schulzendorf Blatt 283
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaf} Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 2 527 104/10 000000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Gemarkung Schulzendorf, Flur 2, Flurstiick 260 Gebaude- und
Freiflache, Vevaiser Weg 4, Grofie 4.169 nv’
verbunden mit dem Sondereigentum an den Raumen der Woh-
nung im Obergeschoss, vom Hauseingang rechts gelegen, sowie
1 Kellerraum, im Aufteilungsplan jeweils mit IV bzw. IV K be-
zeichnet.
laut Gutachten: 3-Zimmer-Wohnung, ca. 62 n?, Baujahr Beginn
60er Jahre
Lage: Vevaiser Weg 4, 16269 Wriezen OT Schulzendorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 17.000,00 EUR.
AZ:3K 61/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 16. April 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Finowfurt Blatt 1325 cingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Finowfurt, Flur 8, Flurstiick 187, G e-
baude- und Freifliche, Wohnen, Marienwerderstr. 11,
Grofle : 601 n?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Finowfurt, Flur 8, Flurstiick 856, Ge-
bédude- und Freifliche, Land- und F orstwirtschaft,
Marienwerderstr. 9, Grof3e: 8.756 m’

und das im Grundbuch von Finowfurt Blatt 389 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Finowfurt, Flur 8, Flurstiick 668, Land-
wirtschaftsflache, Gartenland, Marienwerderstral3e,
Grofe 1.654 m?

laut Gutachten vom 12.12.2007:
Flurstiick 187: unbebautes Baugrundstiick, im Innenbereich ge-
legenes Reihengrundstiick, Bebauung des Be wertungsgrund-

stiicks It. Auskunft des zust. Planungsamtes nach § 34 BauGB
(Unbeplanter Innenbereich) gemafl Umgeb ungsbebauung -
Mischgebiet mit zumeist stral3enbe gleitenden 2-geschossigen
Wohnhiusern in offener Bauweise
Flurstiick 856: unbebautes Baugrundstiick, tlw. im Innen- tlw. im
AulBlenbereich gelegenes Eckgrundstiick, Bebauung des im In-
nenbereich befindlichen Grundstiicksteils 1t. Auskunft des zust.
Planungsamtes nach § 34 BauGB (Unbeplanter Innenbereich)
gemill Umgebungsbebauung - Misch- bzw. Wohngebiet mit zu-
meist stra3enbegleitenden 2-geschossigen Wohnhéusern in offe-
ner Bauweise, Einstufung des im AuBenbereich befindlichen
Grundstiicksteils als Gartenland
Laut Gutachten vom 26.02.2008: Flurstiick 668: unbebautes
Gartengrundstiick, im Innenbereich gele genes Reihengrund-
stiick, Bebauung des Be wertungsgrundstiicks It. Auskunft des
zust. Planungsamtes nach § 35 BauGB (Auflenbereich) - ItAus-
kunft unbebaubar, ohne Verkehrsanbindung, in 2. Reihe gelgen,
Einstufung des im Auflenbereich befindlichen Grundstiicksteils
als Gartenland
Lage: MarienwerderstraBe 9 und 11, Marienw erderstraf3e,
16244 Schortheide OT Finowfurt
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk hinsichtlich der Flurstiicke 187 und
856 ist am 15.06.2007 und hinsichtlich des Flurstiicks 668 am
07.11.2007 in die genannten Grundbiicher eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemédlB § 74 aAbs. 5 ZVG festgesetzt auf:
Flurstiick 187 auf  26.000,00 EUR
Flurstiick 856 auf 120.000,00 EUR
Flurstiick 668 auf ~ 5.000,00 EUR.

In den Terminen am 24.09.2008 ist der Zuschlag versagt wor-
den, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapi-
talwertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ:3 K 518/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 16. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
das im Erbbaugrundbuch von Neuenhagen Blatt 8124 einge-
tragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemif Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem Grundstiick
Gemarkung Neuenhagen bei Berlin, Flur 3, Flurstiick 947, Ge-
baude- und Freiflache, Am Wiesenberg 13, Grofie 361 m?
eingetragen in Abt. II Nr. 1, bis zum 31.12.2101.
laut Gutachten vom 20.02.2008: nicht unterkellertes 1-geschos-
siges Einfamilienhaus in Massivbauweise, Baujahr 2004, Wohn-
fliche ca. 84 m °, mittlerer Ausstattungsstandard, Spitzboden
nicht ausgebaut, guter Zustand diverse Restarbeiten erforderlich,
Lage: Am Wiesenberg 13, 15366 Neuenhagen
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 130.000,00 EUR.
AZ: 3 K 559/07
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 16. April 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Schonwalde Blatt 1365 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schonwalde, Flur 12, Flurstiick 388/65,
Gebédude- und Freifliche, Verkehrsfliache, Strafle,
Wiesenstr., Grofie 751 m?
laut Gutachten vom 14.06.2006:
3-geschossiges, voll unterkellertes, freistehendes Einfamilien-
haus in Massivbauweise, Baujahr: 1994, Wohnfldche ca. 170 n?,
div. Instandhaltungsriickstinde wie z. B Kiltebriicken u. Schim-
melbildung, tlw. durchnisste Warmeddmmung, Probleme mit
der Heizungsanlage
Lage: WiesenstraBe 14, 16352 Wandlitz OT Schonwalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.03.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 180.000,00 EUR.
AZ:3 K 32/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 22. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, 15344 Strausberg, Klosterstr. 13, Saal 1,
das im Grundbuch von Bad Freienwalde Blatt 2481 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bad Freienwalde, Flur 9, Flurstiick 85,
Gebédude- und Freiflache, Goethestralie 11 D, Grof3e
681 m?
laut Gutachten:
zweigeschossiges Einfamilienwohnhaus mit Gaststittenbereich,
Baujahr 1977, Wohnflache 114,84 m?, gewerbliche Nutzflidche
163,89 m?, teilweise Sanierung 1993 - 2000, unterkellert
Lage: Goethestraie 11 D, 16259 Bad Freienwalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.03.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 177.700,00 EUR.

Im Termin am 22.02.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3 K 20/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 22. April 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstraf3e 13 in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Gr undbuch von Wolsickendorf/Wollenberg
Blatt 324 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemif Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Wollenberg, Flur 1, Flurstiick 188,

Erholungsfldache und Landwirtschaftsfliche, Dorf-
str. 11 B, 11 C, Grofe 94.638 nt?
laut Gutachten: bebaut mit 2 eingeschossigen Einfamilienwohn-
hiusern, Bauj. 2000, Wohnfléchen ca. 230,60 nt bzw. 153,70 n?,
Garage im Rohbauzustand, Ackerflache verpachtet
Lage: 16259 Wolsickendorf/Wollenberg, Dorfstr. 11 Bund 11 C
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 280.000,00 EUR.

Im Termin am 03.12.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3 K 340/07

Zwangsversteigerung
Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 22. April 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstrae 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Schonow Blatt 1509 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schonow, Flur 9, Flurstiick 101, Grofie
875 m*
laut Gutachten: bebaut mit massivem zweigeschossigem Einfa-
milienhaus, Bauj. 1937, Wohn-/Nutzfldche ca. 117 m ?, nicht
unterkellert; Nebengebdude, Bauj. 1983/1984,
Lage: Berliner Allee 40, 16321 Bernau/OT Schonow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 74.000,00 EUR.
AZ:3 K 120/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. April 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
das im Grundbuch von Eberswalde Blatt 4777 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. I, Gemarkung Eberswalde, Flur 1, Flurstiick 416/2,
Gebiude- und Gebdudenebenflichen, Philipp-Zopf-
Stralle 3, Grofle 94 nv
laut Gutachten vom 17.04.2008: Grundstiick mit 2-geschossi-
gem, voll unterkellertem (Kellertreppe befindet sich auf Nach-
barflurstiick) Wohnhaus, Baujahr 1920er Jahre, Sanier ung in
Teilbereichen 1991 bzw. 2000, Wohnfldche ca. 140 m?, Zugang
nur tiber Fremdflurstiick moglich, keine hauseigene Heizungs-
anlage (Heizungsanlage zzt. im Nachbagebdude), es besteht In-
standhaltungsriickstau (u. a. Tiiren, Treppen, Dach)
Lage: Wilhelmstrafe 3, 16225 Eberswalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.02.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemdf3 § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.000,00 EUR.
AZ:3 K 79/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. April 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
das im Grundbuch von Eberswalde Blatt 4777 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Eberswalde, Flur 1, Flurstiick 416/3,
Gebédude- und Freiflache, GroBe 2.013 m?
laut Gutachten vom 17.04.2008: Garagengrundstiick mit 3 Woh-
nungen, Baujahr Mitte 1950er Jahre, iiberwiegend 1-, geringfii-
gig 2-geschossig, Wohnflédche ca. 222 n?, Hofkarree aus 28 Pkw-,
2 Lkw-Garagen und 3 WE in Massivbauweise, wobei 3 WE aus
Garagen umgenutzt wurden, iberwiegend nicht unterkellert, al-
les Flachbauten bis auf 1 WE die aus einer Garage entstand, die
aufgestockt wurde, alle 3 Wohnungen und 25 der 30 Garagen
sind vermietet, 1 WE und 28 Garagen waren nicht zu besichti-
gen, einfacher bis mittlerer Ausstattungsstandard der Mietein-
heiten, liberwiegend unsaniert, 3 Garagen umgenutzt zu 3 WE,
mit einem nicht dem Zeitgeist entsprechenden AuBeren und er-
heblichen Méngeln
Lage: Wilhelmstrafle 3, 16225 Eberswalde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.000,00 EUR.
AZ:3 K 259/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 23. April 2009, 13:30 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Letschin Blatt 587 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung geméif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Letschin, Flur 5, Flurstiick 197/3,
Bahnhofstrafle 28, Gebaude- und Heifliache, Grofe:
823 m’

und das im Gr undbuch von Letschin Blatt 516 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 2, Gemarkung Letschin, Flur 5, Flurstiick 198/3, Erho-
lungsflache, Bahnhofstrafle 28, Grofe: 406 nr

laut Gutachten vom 05.11.2008:

Ifd. Nr. 1: bebautes Grundstiick, ehemaliges Wirtschafts- bzw.

Fabrikgebédude, das teilweise zu Wohnraum umgenutzt wurde,

Baujahr ca. 1905, Umbau ca. yvon 1990 - 1994, der Standard ent-

spricht heutigen Anforderungen nicht, u. a. werden Forderungen

der Warmeschutzverordnung nicht erfiillt

Ifd. Nr. 2: unbebautes Grundstiick ohne eigene Zuwegung, das

von 2 Erdkabeln der E.On edis AG gekreuzt wird, von denen

auch ein Anschluss zum Gebdude auf Flurstiick 197/3 fiihit

Lage: Bahnhofstra3e 28, 15324 Letschin

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Gr undbiicher
am 09.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 197/3 -19.000,00 EUR

Flurstiick 198/3 - 2.700,00 EUR.

AZ:3 K 328/08

Aufgebotssachen

Amtsgericht Oranienburg

Aufgebot
die HUK- COBURG
Haftpflicht - Unterstiitzungs-Kasse kraftf ahrender Beamter
Deutschlands a. G. in Coburg
gesetzlich vertreten durch den Vorstand, Direktor Rolf-P eter
Hoenen und Dr. Eberhardt
Bahnhofsplatz, 96444 Coburg
- Antragstellerin -

hat das Aufgebot zum Zwecke der AusschlieBung von Nachlass-
gldubigern beantragt.

Die Nachlassglaubiger werden daher aufgefordert, ihre Forde-
rungen gegen den Nachlass der am 8. Mai 2005 v erstorbenen
Esther Annedore Wilde spatestens in dem auf

Mittwoch, 12. August 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Berliner Str. 38, Geschoss I, Saal I, anbe-
raumten Aufgebotstermin bei diesem Gericht anzumelden. Die
Anmeldung hat die Angabe des Gegenstands und des Grundes
der Forderung zu enthalten. Urkundliche Beweisstiicke sind in
Urschrift oder in Abschrift beizufiigen.
Nachlassgldubiger, die sich nicht melden, kdnnen - unbeschadet
des Rechts, vor den Verbindlichkeiten aus Pflichtteilsrechten,
Vermichtnissen und Auflagen beriicksichtigt zu werden - von
der Erbin nur insoweit Befriedigung verlangen, als sich nach Be-
friedigung der nicht ausgeschlossen Glaubiger noch ein Uber-
schuss ergibt.
Die Gldubiger aus Pflichtteilsrechten, Verméachtnissen und Auf-
lagen, sowie die Glaubiger, denen die Erbin unbeschréankt haftet,
werden durch das Aufgebot nicht betroffen.
Geschéfts-Nr.: 26 C 316/06

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Veroffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,.https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.


Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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Sonstige Sachen

Amtsgericht Bernau

Amtsgericht Bernau
Abteilung Grundbuch
Breitscheidstr. 50

16321 Stadt Bernau bei Berlin
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Bekanntmachung

Hiermit wird bekannt gemacht, dass das Grundbuch von Klos-
terfelde Blatt 1354 wiederhergestellt werden soll.

Im Grundbuchblatt 1354 war verzeichnet das Grundstiick:

Klosterfelde Flur 4 Flurstiick 543
Nutzung: Verkehrsflache, Strafie
Grofle: 2362 qm

Vorldufig festgestellter Eigentiimer ist:
Frau Friederike Moser geb. Schiele in Zepernick bei Bernau.

Abteilung II:

1 - 4 geloscht

5 Die jetztmaligen Eigentiimer und Besitzer der Parzellen Kar-
tenblatt 4 Parzellen 110/42, 111/42, 112/42, 113/43, 114/43,
116/45, 117/45, 118/45, welche von diesem Grundstiick abver-
kauft sind, sowie die Parzellen Kartenblatt 4 Parzellen 120/46,
121/46, 122/46, 123/46 die von dem Grundstiick Band I Blatt
Nr. 55 dieses Grundbuchs abverkauft sind und die jeweiligen Ei-
gentiimer und Besitzer des Grundstiicks Band I Blatt Nt 55 die-
ses Grundbuchs haben das Recht dieses Gundstiick, welches le-
diglich aus der Parzelle Kartenblatt 4 Parzelle 115/44 besteht in
vollem Umfange als Weg zum Gehen, F ahren und Reiten
zu benutzen. Eingetragen auf Gr und der Verhandlung vom
19.11.1896 am 21.11.1896 in Klosterfelde Blatt 104 und umge-
schrieben am 02.02.1943.

Abteilung III: keine Eintragungen

Etwaige andere Eigentumsanspriiche sowie weitere Rechte an
dem Grundstiick sind innerhalb einer Frist von zwei Monaten,
gerechnet vom Tage der Bekanntmachung, schriftlich an das
Amtsgericht Bernau - Abteilung Grundbuchamt -, Breitscheid-
str. 50, anzumelden und in be glaubigter Form nachzuweisen
oder in anderer Form glaubhaft zu machen.

Wir weisen darauf hin, dass Eigentumsanspriiche und sonstige
Rechte, die nicht angemeldet oder nicht nachge wiesen oder
glaubhaft gemacht worden sind, bei der Wiederherstellung des
Grundbuchblattes keine Beriicksichtigung finden.

Amtsgericht Bernau (Abt. Grundbuch), 05.01.2009


http:16.12.08
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Amt Schlaubetal

Im Amt Schlaubetal, Landkreis Oder-Spree, ist die Stelle
der Amtsdirektorin/des Amtsdirektors

wegen Ablauf der Amtszeit des Stelleninhabers am 18. Januar
2009 neu zu besetzen.

Das Amt Schlaubetal besteht aus der Stadt Miillrose und den Ge-
meinden Grunow-Dammendorf, Mixdorf, Ragow-Merz, Schlau-
betal und Siehdichum mit insgesamt 10.200 Einw ohnern. Sitz
der Amtsverwaltung ist in der Stadt Miillrose.

Der Amtsdirektor ist Hauptverwaltungsbeamte des Amtes. Er
nimmt auch die Aufgaben des Amtes fiir die amtsangehorigen
Gemeinden (entsprechend § 135 Absatz 4 Satz 1 K ommunal-
verfassung des Landes Brandenb urg) wahr. Er ist hauptamt-
licher Beamter auf Zeit und wird v.om Amtsausschuss fiir die
Dauer von acht Jahren gewihlt.

Die Besoldung erfolgt nach der Besoldungsgruppe A 15.

Er muss mindestens die Befdhigung zum gehobenen allgemeinen
Verwaltungs- oder Justizdienst oder eine den wrgenannten Befa-
higungsvoraussetzungen vergleichbare Qualifikation haben und
eine ausreichende Erfahrung filir dieses Amt nachweisen.

Nach § 145 Absatz 4 des Landesbeamtengesetzes darf bei der
ersten Berufung in ein Beamtenverhéltnis auf Zeit das 62. Le-
bensjahr noch nicht vollendet sein.

Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, engagierte, tatkraf-
tige und belastbare Personlichkeit, die in der Lage ist, die Ver-
waltung biirgernah und effizient zu organisieren.

Es wird erw artet, dass die Be werberin/der Bewerber seinen
Wohnsitz im Bereich des Amtes Schlaubetal nimmt.

Weitere Informationen iiber dasAmt Schlaubetal entnehmen Sie
bitte der Internetseite des Amtes:

www.amt-schlaubetal.de.

Bewerbungen mit den iiblichen Unterlagen und Mitteilung iiber
den moglichen Amtsantritt (Lichtbild, tabellarischer Lebenslauf,
Zeugnisse, Fiihrungszeugnis, liickenlose Téatigkeitsnachweise,
Referenzen) werden bis zum 10. Februar 2009 erbeten an:

Amt Schlaubetal

Vorsitzender des Amtsausschusses

- Kennwort: Bewerbung Amtsdirektor -
Bahnhofstrafie 40

15299 Miillrose

Allgemeiner Hinweis:

Der Amtsausschuss beabsichtigt am 5. Mérz 2009 die Amtsdi-
rektorin/den Amtsdirektor zu wéhlen.

Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, wer-
den nicht erstattet.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gliubigeraufrufe

Der Verein Potsdamer Biirgerinitiative gegen Stadtautobahn
»Sudtangente” e. V. ist am 05.03.2007 aufgeldst worden.

Die Glaubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den
Verein bis zum 29.01.2010 bei nachstehend genannten Liquida-
toren anzumelden:

Alfred Tessmer Axel Elter
Auf dem Kiewitt 14 Charlottenstrafie 110
14471 Potsdam 14467 Potsdam

Der Ballsportverein Luckau e. V., Bahnhofstralle 13, 15926 Lu-
ckau, Vereinsregister-Nr.. VR 2399 CB, ist zum 31.12.2008
durch den Beschluss der Mitgliedeversammlung aufgeldst wor-
den.

Die Gldubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den
Verein bis zum 29.01.2010 bei nachstehend genannten Liquida-
toren anzumelden:

Silvana Kiihne Ralf Karla
Bahnhofstrafle 13 Bahnhofstrafle 13
15926 Luckau 15926 Luckau


http:www.amt-schlaubetal.de
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* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne
Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der

amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.
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Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechts-
datenbank BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne 
Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der 
amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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